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Die Lehren von Radbod.
Der Reichstag beendigte am Mittwoch nach zweitägiger

Verhandlung die Erörterung der Jnterpellationen über das
Grubenunglück auf Zeche Radbod. Für die agitatoriſche
Tendenz des ſozialdemokratiſchen Antrages war es bezeich
nend, daß die Roten noch einen dritten Tag für die Be-
ratung wünſchten, doch wurde dieſer Antrag mit allen
Stimmen gegen die der Sozialdemokraten und Polen abge
lehnt. Den Gefühlen aufrichtigen Schmerzes und inniger
Teilnahme über das ſchwere Unglück hatten am Dienstage
zwei Vertreter der verbündeten Regierungen warmen Aus-
druck gegeben: der Staatsſekretär des Reichsamts des Jn-
nern von Bethmann- Hollweg und der Handelsminiſter Del-
brück. Erſterer beklagte es lebhaft, daß bei den großen un-
perſönlich 'geſtalteten Betrieben der Zuſammenhang
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiterſchaft zu ſo unheilvollen
ſozialen Gegenſätzen geführt habe, aus deren Spannung
ſich auch die großen politiſchen Schwierigkeiten ergeben, die
Arbeiterſchaft an der Kontrolle der Betriebe zu beteiligen.
Und er wies darauf hin, daß von einem Reichsberggeſetze
doch nur ſoweit die Rede ſein könne, als es ſich um Reichs-
Arbeiterſchutzbeſtimmungen handele, während die eigentliche
Berggeſetzgebung bekanntlich den Einzelſtaaten vorbehalten
ſei. Der Miniſter Delbrück beleuchtete dann die techniſche
Seite und den Stand der Unterſuchung und trat der Frivoli-
tät der Behauptungen entgegen, daß die Zechenverwaltung
mit dem Leben der Arbeiter frevelhaft geſpielt habe.
Jmmerhin betonte er, daß die Unterſuchung noch nicht abge
ſchloſſen ſei und verſicherte ausdrücklich, daß er alle Berg-
arbeiter, die als Zeugen zur Aufklärung der Urſache des
Unglückes beitragen, in ſeinen beſonderen Schutz nehmen

nötigenfalls in den ſtaatlichen Bergwerken einſtellen
werde.

Die Beſprechung dieſer vom Bundesratstiſche gegebenen
Antwort lieferte in mancher Hinſicht recht bemerkenswerte
Ergebniſſe. Die Sozialdemokratie bewies in ihrer Ueber-
treibung und ſchlecht geſpielten Entrüſtung, in der ſie von
Herrn Gothein noch unterſtützt wurde, aufs neue ihre Un-
fähigkeit, eine noch ſo ernſte Sache anders als unter dem
kümmerlichen Geſichtspunkte ihrer Parteiverblendung und
gewiſſenloſen Verhetzung zu betreiben. Dieſe Frivolität
ihres Auftretens hatte immerhin das eine Gute, daß ſie auch
dem Blindeſten vor Augen führte welche beſonderen Zwecke
die Sozialdemokratie mit ihrer leidenſchaftlichen Forderung
auf Einſtellung von Arbeiterkontrölleuren verfolgt. Schon
der Staatsſekretär hatte in ſeiner Rede davor gewarnt, dieſe
Einrichtung als Mittel zur Verſchärfung der politiſchen
Machtverhältniſſe zu behandeln; und mit Recht wies Graf
Kanitz auf die Notwendigkeit hin, daß die Vertrauens
männer von den Steigerabteilungen und nicht etwa von der
Geſamtheit der Belegſchaft gewählt werden, da bei der-
artigen Wahlen in großen Verſammlungen in der Regel
diejenigen ſiegen, die das flinkſte Mundwerk haben. Un-
ſtreitig traf der konſervative Redner damit den Kernpunkt
der Sache, und wenn man ſich die Eigenart der ſozialdemo-
kratiſchen Organiſationen vergegenwärtigt, wird man ſogar
ernſte Zweifel darüber nicht unterdrücken können, ob nicht
ſelbſt bei Wahlen durch die Steigerabteilungen die gefor
derten Arbeiterkontrolleure in ähnlicher Weiſe zu Apoſteln
der ſozialdemokratiſchen Organiſation würden, wie es in den
Knappſchaftskaſſen geſchehen iſt. Hoffentlich wird hier nicht
wieder von Staats wegen eine ſtaatliche Einrichtung zur
Trägerin der ſozialdemokratiſchen Organiſation gemacht.

Die verfaſſungsrechtliche Seite der Frage liegt ſo klar,
daß ſie eigentlich kaum noch einer Exörterung bedarf. Von
einem Reichsberggeſetze kann nach dem auch vom Herrn
Staatsſekretär betonten einzelſtaatlichen Charakter der
Berggeſetzgebung gar keine Rede ſein, da dies dem bundes-
n hen Charakter unſerer Verfaſſung widerſprechen

irde.
Ungemein wichtig iſt dagegen die Frage der Beſchäfti

gung von unerfahrenen Arbeitern im »Bergbetriebe. Ein
großer Teil der Verunglückten von Radbod ſind Ausländer
und ſonſtige Neulinge geweſen, und es erſcheint doch ſehr
fraglich, ob dieſe immer die bergbaulichen Vorſchriften ſo be
obachtet haben, als es die Rückſicht auf das eigene und das
Leben ihrer Kameraden forderte. Noch fraglicher aber iſt,
ob ſie etwa vorhandene Unregelmäßigkeiten im Betriebe, in
der Wetterführung oder in den Einrichtungen hinreichend
deutlich erkannt haben, um ihre Kameraden, die Steiger
oder die Betriebsleiter darauf aufmerkſam zu machen, wie
es ihre Pflicht war. Auch der Abg. Hus mußte zugeſtehen,

ß die immer wiederkehrenden Warnungen vor der Ein
wanderung öſtlicher Arbeiter in die Grubenreviere leider
nur zu ſehr berechtigt. geweſen ſeien, und erklärte offen:
„Wären die Arbeiter lieber in ihrer oſtelbiſchen Heimat ge
blieben, es ginge ihnen beſſer als im Jnduſtriebezirk des
Weſtens!“

Hier iſt der Punkt, wo unſere bergrechtliche Landes
geſetzgebung einzuſetzen haben wird. Mit der wachſenden
Tiefe unſerer Kohlenzechen verſtärkt ſich die Gefahr der
ſchlagenden Wetter und andererſeits auch die Gefahr der
Betriebsunſicherheit ſchon aus rein mechaniſchen Gründen ſo
ſehr, daß die Verwendung einer geſchulten Arbeiterſchaft im

Sonnabend, 28. November 1908.
Intereſſe der allgemeinen Sicherheit gefordert werden muß.
Selbſt wenn dies um den Preis höherer Löhne geſchehen
könnte! Die Preispolitik des Kohlenſyndikats, das ſelbſt
noch nach dem Eintritte des wirtſchaftlichen Niederganges
ſeine Preiſe erhöhte und auch jetzt noch nach der Preis-
ermäßigung durch die fiskaliſchen Gruben im Saarrevier die
hohen Preiſe aufrecht erhält, beweiſt auf alle Fälle, daß der
Kohlenbergbau zu einer ernſthafteren Berückſichtigung der
im Jntereſſe der Knappſchaft notwendigen techniſchen Sorg-
falt angehalten werden muß und kann. Zu dieſer Sorgfalt
aber gehört in erſter Reihe eine gewiſſenhafte und ord-
nungsmäßige Ausbildung der Arbeiter und deren Vertraut-
heit mit ihrem gefährlichen Berufe unter Tage. Von allen
Lehren, die das furchtbare Unglück von Radbod gegeben hat,
iſt dieſe die wichtigſte.

Zur Frage der Miniſterverantwortlichkeit.
Die Jnitiativanträge zur Miniſterverantwortlichkeit ſoll

ten nach einer offiziöſen Meldung der „Köln. Ztg.“, wenn
ſie überhaupt zur Verhandlung kämen, jedenfalls nicht im
Beiſein von Bundesratsmitgliedern beraten werden. Jm
Gegenſatz hierzu will der zuweilen auch offiziöſe Berliner
Mitarbeiter der „Frankf. Ztg.“ wiſſen, daß eine Beteili-
gung des Bundesrat s dennoch in Ausſicht ſtehe.

Fürſt Bülow oder einer ſeiner Vertreter werde zu erkennen
geben, daß die Frage der Miniſterverantwortlichkeit „eine ernſte
politiſche und ſtaatsrechtliche Angelegenheit“ iſt, über die man
ſachlich beraten kann, die übrigens den Bundesrat vor eine ſehr
ernſte Entſchließung ſtellt, ſobald ſich herausſtellt, daß die Mehr-
heit des Reichstages ſich auf beſtimmte Vorſchläge einige. Jm
übrigen beſteht bei den Parteien der bürgerlichen Linken nicht
die Abſicht oder das Bedürfnis, die Kritik, die am perſönlichen
Regiment und dem Kaiſer geübt worden iſt, zu wiederholen.

Die letztere Ankündigung iſt wertvoll als ein Zeichen
dafür, daß der Freiſinn beſonnen genug iſt, Rückſicht auf
ſeine Stellung im Block und auf die Stimmung im Lande
zu nehmen, wo man der weiteren politiſchen Ausſchlachtung
der JnterviewAffäre herzlich ſatt iſt. Auch wir haben unſerer
Meinung bereits Ausdruck gegeben, daß es zurzeit un
patriotiſch im höchſten Maße wäre, die Frage der Miniſter
verantwortlichkeit überhaupt zur Verhandlung im Reichs-
tage zu bringen. Die Verhandlung würde nur neue Un-
ſicherheit, neue Verwirrung, neue Verdächtigungen, neue
Schäden herbeiführen können. Einen gewiſſen Vorteil
könnte höchſtens das Zentrum davon haben, das den Block
ſprengen und den Fürſten Bülow zum Fall bringen will, und
die Sozialdemokratie, die ja immer ihre Freude hat, wenn
gewiihlt und gehetzt und dem Vaterlande und der Monarchie
ein Leid zugefügt wird. So wie wir denken nicht nur die
konſervativen Parteien, ſondern auch der größte Teil der
Nationalliberalen, ja auch des Freiſinns. Man kann nur
übereinſtimmen mit den Ausführungen des liberalen „Hamb.
Korr.“, wenn er ſchreibt:

Der Kaiſer muß an dem guten Willen, ſich mit ihm zu ver-
ſtändigen, zweifeln, wenn er neue Angriffe auf Grund der Vor
gänge erfährt, die er ſelbſt mit der Kundgebung des „Reichsanz.“
desavouiert hat. Fürſt Bülow kann unmöglich. noch ein-
mal auch nur ſtummer Zeuge einer ſolchenDebatte ſein. Und wenn er von dem Recht, dieſer Sitzung
fernzubleiben, Gebrauch macht, kann der Präſident des Reichstags
jetzt keine Angriffe auf den Kaiſer dulden. Wer auf einer ſolchen
Debatte beſteht, der will den Block ſprengen und den
Kanzler beſeitigen. Die Führer der Mehrheitsparteien
müſſen dieſen Konſequenzen klar ins Geſicht blicken. Hier heißt
es „Entweder Oder“. Entweder die Debatte unterbleibt oder
Block und Kanzler bleiben nicht. Das Gefühl für nationale Ehre
ſollte jedem patriotiſchen Reichstagsmitglied verbieten, eine
Debatte über die Stellung des Kaiſers zum Volk jetzt wieder
ſtattfinden zu laſſen. Das Ausland darf nicht noch einmal zum
Zeugen einer Kritik gemacht werden, die ſich mit den Schatten-
ſeiten des erſten Repräſentanten Deutſchlands beſchäftigt. Schon
die Verhandlungen vom 10. und 11. November haben bei unan-
ſtändigen Elementen im Ausland ſchlimme Wühlereien zur
Folge gehabt. Es ſcheint ſich eine erpreſſeriſche Jnduſtrie mit der
Fabrikation von Kaiſer-Jnterviews befaſſen zu wollen.
Man wagt es, den berühmteſten Pſychiater Europas mit Studien
über die Perſönlichkeit des Kaiſers in Zuſammenhang zu
bringen. Wollen wir in einer Zeit, die den Monarchen
auf dem Wege zur Verſtändigung mit ſeinem
Volke zeigt, den ausländiſchen Treibereien neue Nahrung zu-
führen Uns ſelbſt ſchänden wir, wenn wir die Kritik des
Monarchen auch nur um Haaresbreite über jene Linie ausdehnen,
die beſtimmt wird durch die Wohlfahrt des Deutſchen Reiches
Wie wollen wir in einer von Waffen ſtarrenden Welt unſer
Preſtige aufrecht erhalten, wenn wir den Monarchen, der den
Willen zum Konſtituonalismus bekundet, durch Gehäſſigkeit und
Ungerechtigkeit in die. Arme der Reaktion und zum Konflikt
treiben! Allen denen, für die das in großer Zeit begründete
Kaiſertum mehr ift als eine nationale Phraſe, und in erſter
Linie den dem ganzen deutſchen Volke verantwortlichen Reichs
tagsmitgliedern rufen wir heute, wo es noch Zeit iſt, auf die un
nützen und bedenklichen Debatten zu verzichten, mit allem Nach
el e mit ernſten nationalen Beſorgniſſen ein „Nicht
weiter!“ zu.

Aus dem Reichstage.
In der 169. Sitz un g wurde nach zweitägiger Unterbrechungdie erſte Beratung der Reichsfingn z r r rm Vorlagen

fortgeſetzt. Der Abg. Speck (Ztr.), der mit einer reichlichen
Zweiſtundenrede die Debatte eröffnete, war äußerſt oppoſitioneller
Stimmung. Er riet der Regierung, die in Steuerſachen jetzt ſich
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das Ausland zum Muſter nehme, dies auch in Bezug auf die Volks
rechte zu tun. Bei dieſen demokratiſchen Phraſen fiel es auf, daß
der Redner ſchließlich für unſere Wirtſchaftspolitik eintrat und ſie
gegen die Angriffe der Freiſinnigen in Schutz nahm. Das Haus
war mit der Zeit ſehr unruhig geworden, deshalb vermochte der
nächſte Redner, Graf v. Schwerin-Löwitz (konſ.), anfäng-
lich nur ſchwer mit ſeiner Stimme durchzudringen; aber er ver
ſanft ſich doch bald Gehör und volle Aufmerkſamkeit für ſeine
feſſelnden Ausführungen. Auf die einzelnen Steuerpläne einzu-
gehen, wollte ſich der Redner erſparen. Er warf aber einen Blick
auf die Entwicklung des Reichsfinanzweſens und auf die Fehler,
die in der Finanzpolitik gemacht worden ſind. Es ſei, ſo meinte
er, nicht rechtzeitig Vorſorge für die ausreichende Vermehrung der
Einnahmen getroffen worden. Man habe angenommen, das natür-
liche Steigen der Einnahmen werde mit der Vermehrung des Aus
gaben Schritt halten. Das ſei irrig geweſen. Wenn jetzt der
Abg. Spahn das Bedürfnis von 500 Millionen neuer Steuern
das in der Kommiſſion gewiſſenhaft geprüft werden ſollte auf
300 Millionen herabdrücken wolle, ſo verfalle er in den alten
Fehler. Jetzt müſſe ganze Arbeit gemacht werden und die An
leihewirtſchaft müſſe aufhören das liege im Intereſſe der Land

wirtſchaft. tüber die Stellungnahme der konſervativen Fraktion zur Reichs
finanzreform, die unbedingt zu ſtande gebracht werden müſſe, ver-
leſen hatte, wandte er ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die frei
ſinnigen Verſuche, die Finanzfrage zur Erlangung parteipolitiſcher
Vorteile auszunutzen. Auf dieſem Boden würden die Konſer-
vativen zu einer Verſtändigung nicht zu haben ſein. Die
Wirkung dieſer Rede war ſehr bedeutend; ihr gegenüber hatte der
Abg. Weber (natl.) mit ſeinen Ausführungen einen ſchweren
Stand. Allein auch er erhielt Beifall, als er die Kuhhandelsver
ſuche ablehnte. Als ein Kurioſum ſeiner Rede verdient die Be
zugnahme auf den Schweizerkanton Teſſin Erwähnung, um an
ihm darzutun, daß eine Reichsvermögenſteuer ſehr gut durchführ
bar wäre. Schließlich erklärte er, daß ſeine Partei für eine Finanz-
reform nicht zu haben ſei, zu der nicht auch der Beſitz herange-
zogen werde, und daß auch der berühmte bewegliche Faktor ge
ſchaffen werden müſſe. Nachdem hierauf noch der Abg. Dr. Süd e-
kum (Soz.) langatmige Ausführungen gegen die neuen Steuern
gemacht hatte, vertagte ſich das Haus. Nächſte Sitzung grettag
1 Uhr. Fortſetzung der Finanzdebatte. Schluß gegen 7 Uhr.

Die Vermehrung der land wirtſchaftlichen Winterſchulen.
Ueber die Vermehrung der niederen land wirtſchaftlichen

Fachſchulen (Winterſchulen) erfährt die „Jnf.“ an zu
ſtändiger Stelle folgendes: Gegenwärtig beſtehen bereits
über. 200 ſolcher Winterſchulen, und die Regierung beab-
ſichtigt in jedem Kreiſe ſolche zu errichten, ſodaß alſo
die allmähliche Vermehrung der Schulen auf über 430 An-
ſtalten zu erwarten iſt. Da einzelne Kreiſe bereits zwei der-
artige Schulen aufweiſen, ſo dürfte die Zahl der Schulen
ſogar noch die der preußiſchen Kreiſe übertreffen. Jm
nächſten Jahre ſollen ca. 10 neue Winterſchulen errichtet
werden, wobei der Oſten beſonders bevorzugt werden ſoll.
Jm Weſten ſind dieſe Unterrichtsanſtalten bereits ſehr ver-
breitet. Jn der Rheinprovinz gibt es deren 38, in der Pro
vinz Hannover 36, während in Oſtpreußen zurzeit nur
17 vorhanden ſind. Die Mittel zur Errichtung der
Schulen ſollen in der Hauptſache von den Provinzen und den
Kreiſen aufgebracht werden. Die Jnanſpruchnahme ſtaat-
licher Gelder darf nur gering ſein; ſie werden nur den
laufenden Mitteln entnommen. Die Erfahrungen,
die man bisher mit den Winterſchulen gemacht hat, ſind
recht gute. Durchſchnittlich beſchäftigen ſie 30 Schüler. Man
will allmählich ein ſo dichtes Netz von derartigen Schulen
über Preußen ausbreiten, daß jeder Schüler den Unter
richt mit dem Fahrrad erreichen kann. Die Lehrer fun-
gieren während der Sommerzeit bekanntlich als „Wander-
lehrer“.

Eine ſchlecht bedachte Lehrerkategorie.
Während man in der Lehrerbeſoldungs- Kommiſſion

allen Lehrern, die an anderen als an Volksſchulen unter-
richten (den Vorſchul- und Elementarlehrern an höheren
Lehranſtalten, den Zeichen- und Turnlehrern und den
Blinden- und Taubſtummenlehrern), erhöhte Gehälter zu-
erkennt, ihnen ſogar beſondere Gehaltsſkalen mit kurzer Er-
reichungsfriſt des Höchſtgehaltes gibt, will man die Lehrer,
dieindem ſchweren Dienſteſtehen, Schwach-
ſinnigeund geiſtig Zurückgebliebenezuer-
ziehen und zu unterrichten, nicht nur äußerſt
dürftig abfinden es konnte ihnen nach der Regierungs
vorlage eine nicht penſionsberechtigte, von
Jahr zu Jahr zu bewilligende Remune-
ration gewährt werden ſondern will auch denen noch,
die jetzt ſchon dauernde und penſionsberechtigte Hilfsſchul-
Zulagen von ihren Gemeinden beziehen, dieſen Vorteil
wieder nehmen.

Allerdings iſt nun ein nationalliberaler Antrag ange
nommen worden, nach welchem den Hilfsſchullehrern zwar
dauernde, aber nicht penſionsberechtigte
Funktionszulagen gewährt werden können; ſollte jedoch dieſer
Kommiſſionsbeſchluß Geſetzeskraft erlangen, ſo kann es ſehr
leicht möglich ſein, einen Hilfsſchullehrer im höheren Lebens-
alter wieder an die Volksſchule z urückzuverſetze n, der
dann im Alter nicht nur die bisher bezogene Zulage
verliert, ſondern auch während ſeiner Penſionszeit
einen Lohn für ſeine ſchwere und aufreibende Arbeit, die
ihn oft zu einer zeitigen Penſionierung zwingt, nicht ge

Nachdem der Redner noch eine formulierte Erklärung



nießen wird. Das müſſen die Hilfsſchullehrer, deren
Berufstätigkeit vom Regierungsvertreter und von
den meiſten Mitgliedern in der Kommiſſion als eine „be
ſonders ſchwierige“ und „aufreibende“ an
erkannt worden iſt, als eine bittere Ungerechtig-
keit empfinden und ganz beſonders diejenigen, die heute
r dauernde und penſionsberechtigte Hilfsſchulzulagen

aben.
Wie man den Blinden- und Taubſtummenlehrern wegen

der beſonderen Schwierigkeit ihrer Berufstätigkeit erhöhte
Gehaltsſätze zuerkennt, ſo gebe man auch den Hilfs-
ſchullehrern, die in dem ſchweren und aufreibenden
Dienſte der Schwachen ſtehen, ein Gehalt, das der
Schwierigkeit und der Bedeutung ihres
Amtes entſpricht. Mögen die Abgeordnetn dafür ein-
treten, daß die Hilfsſchulzulagen dauernde und pen-
ſionsberechtigte bleiben, und daß ſie dort, wo
ſie F noch nicht ſind, auch penſionsberechtigt

werden.
Deutſches Reich.

Eine Zuſammenfaſſung der Beſtrebungen für Jugend-
wohlfahrtspflege iſt, wie die „Tagl. Rodſch.“ hört, an der zu
ſtändigen Stelle angeregt. Wenn hierbei Einſtimmigkeit
darüber herrſcht, daß in erſter Linie der Arzt berufen iſt,
auf dieſem Gebiet die führende Rolle zu übernehmen, ſo wird
andererſeits darauf hingewieſen, daß für dieſe Spezial
zwecke auch eine beſondere Vorbildung erforder-
lich iſt, wie ſie die heutige mediziniſche Ausbildung nicht
vorſieht. Es ſind nun Anregungen ergangen, dieſe Vorbe-
reitung der jungen Mediziner durch eine beſondere Unter-
weiſung in dem ſogenannten praktiſchen Jahr zwiſchen
Prüfung und Approbation durchzuführen. Von anderer
Seite wird empfohlen, die Ausbildung im Jntereſſe der
Jugendwohlfahrt im Anſchluß an die von den Aerzten ſelbſt
geſchaffenen Unterrichtsmöglichkeiten zu bewirken, welche
eine weſentliche Ergänzung des Univerſitätsſtudiums bilden.
Als ein ſolches Jnſtitut ſei in erſter Linie das von der
Ortsgruppe Berlin des wirtſchaftlichen Verbandes der Aerzte
Deutſchlands ins Leben gerufene „Seminar für
ſoziale Medizin“ anzuſehen, in welchem ſich die
Aerzte über alle durch ſoziale Verhältniſſe hervorgerufenen
Geſundheitsſchädigungen und deren Verhütung unterrichten
können. Ebenſo kämen auch die Akademien für praktiſche
Medizin in Köln und Düſſeldorf als geeignete Jnſtitute für
die ärztliche Spezialausbildung auf dem Gebiet der Jugend-
wohlfahrtspflege in Betracht. Es laſſe ſich annehmen, daß
in abſehbarer Zeit die Erwägungen auch zu poſitiven Ergeb-
niſſen führen werden.

Die preußiſche Beſoldungsordnung in der Budget
kommiſſion. Jn Klaſſe 49 werden die erſten Oberregierungsräte
bei den Regierungen entſprechend dem geſtrigen Beſchluſſe ge-
ſtrichen. Jn Klaſſe 50 wird bei den vortragenden Räten und
Oberpräſidialräten die Frage des Revirements wieder erörtert.
Trotz der ſpeziell hierfür angeführten Gründe werden die Ober-
präſidialräte nach Klaſſe 38 zurückverſetzt. Ein Antrag, die vor
tragenden Räte, um ein beſſeres Revirement zu ermöglichen, im
Endgehalt um 1000 Mk. zu ermäßigen, ihnen dann aber 1000 Mk.
perſönliche Zulage zu geben, wird abgelehnt. Es wird ferner be
ſchloſſen, das Gehalt der Miniſterialdirektoren nicht zu erhöhen.

Gemeinſamer Verwaltungsgerichtshof für Thüringen.
Wie man aus Jena berichtet, ſteht die in allen thüringiſchen
Staaten langangeſtrebte Errichtung eines gemeinſchaftlichen
Verwaltungsgerichtshofes unmittelbar bevor. Den Landtagen
der einzelnen Staaten iſt bereits ein Entwurf darüber zuge-
gangen, der die Errichtung dieſes Gerichtshofes in Jena vor-
ſieht. Die Stadt Jena iſt bekanntlich auch der Sitz des ge-
meinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgerichtes.

Eulenburg als Zenge. Ein neuer Termin für den
Prozeß Moltke-Harden, der bekanntlich auf den 23. November
angeſetzt und mit Rückſicht auf den Zuſtand des Fürſten
Eulenburg verſchoben war, wird, wie die „Jnf.“ an unter
richteter Seite erfährt, vorläufig vom Vorſitzenden nicht
angeſetzt werden. Man wird vielmehr noch 2 bis 3 Monate
warten, da nach ärztlichenn Ausſpruch die Möglichkeit noch
vorliegt, daß der Fürſt während dieſer Zeit ſich ſo weit er
holt, um vernehmungsfähig zu ſein. Sollte dies nicht der
Fall ſein ſo wird der Prozeß nach Verlauf dieſes Zeit-
raumes ohne Rückſicht auf den Zuſtand
Eulenburgs angeſetzt und unter ev. Verzicht auf
ſeine Vernehmung durchgeführt werden.

Ein fragwürdiger Miniſter. Gegenüber einem Kopen-
hagener Dementi erklärt die „Schleswigſche Grenzpoſt“, wie
ein eigener Drahtbericht uns mitteilt, folgendes:

Soeben hat eine Provinzzeitung Dänemarks, die „Aſſens
Amtsavis“, die an ihrer Spitze täglich in Sperrdruck den Namen
des Miniſters des Jnnern trägt, die allereifrigſte
Propaganda für irredentiſtiſche Verſammkung
gemacht, in welcher einer der rabiateſten jungdäniſchen Jrreden
tiſten aus dem Schleswigſchen als „offenes Ziel“ die Loſung
„Heim nach Dänemarkl!“ aufſtellte. Ueberdies iſt der er
wähnte Miniſter des Jnnern, Exgzellenz Bernſten, ent-
weder noch jetzt Mitglied des irredentiſtiſchen Ver-
eins, bei dem der Agitator aus dem Schleswigſchen zu Gaſt war,
oder aber er hat ihm wenigſtens noch in dieſem Jahr unmittelbar
vor ſeiner neulichen Ernennung zum Miniſter als eifriges und
öffentlich hervorgetretenes Mitglied angehört.

Ausland.
Die allgemeine Wehrpflicht in England? Nach einer

aus London kommenden Meldung hat Lord Roberts im An
ſchluß an ſeine Oberhaus-Rede eine Agitation für die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht be-
gonnen. König Eduard ſei mit Roberts völlig ein-
verſtanden. Die Aufnahme in dem durch die Ereigniſſe
der letzten Zeit in eine chauviniſtiſche Stimmung verſetzten
engliſchen Publikum ſei bis jetzt eine enthuſiaſtiſche. Andere
hervorragende Offziere, wie General Baden-Powell, unter
ſtützen Lord Roberts.

Die Zenktralverſammlung der an die ſandwirtſchaftskammer
angeſchloſſenen landwirtſchaftlichen Vereine.

chluß.)S

Herr Dr. Nolden referierte ſodann über: Deutſch
Südweſtafrikaniſches Wirtſchaftsleben.“ Aus
eigener Erfahrung heraus gab der Herr Redner ein anſchauliches

n rn r n et erter genoſſen r Vereine er zu Studien en anzeLand vom Norden bis zum Süden bereiſt. e
Swakopmund und beim Betreten des Küſtenlandes hätte man
allerdings den Eindruck eines gewaltigen öden Sandſtreifens, aber
bald im Jnnern ändere ſich das Land. Das Klima zunächſt

Beim Landen in

zeige ſich für den Europäer zuträglich, zwar kämen in drei bis vier
n Temperaturſchwankungen bon --8 Grad bis zu 35 Grad

vor, aber die Reinheit und Trockenheit der Luft ermögliche dem
Europäer, dort trotzdem und geſund zu leben. Die vielen falſchen
Vorſtellungen über DeutſchSüdweſtafrika, über und unter
ſchätzende, kämen daher, daß man das Land nicht nur im Vergleich
zu dem übrigen Südafrika betrachtet hätte. Das engliſche Südafrika
ſei hier für uns maßgebend. Die viele Sorgfalt, die England auf
ſein Land verwendet hätte, brächte nun endlich Vorteile ein, ſo
würde es auch in unſerem Südweſtafrika ſein, nur an eine all
mähliche Beſſerung ſei zu denken. Deutſch-Südweſtafrika ſei ein
Land der Landwirtſchaft, aber anders als Deutſchland, nicht vom
Ackerbau, ſondern von der Viehzucht allein könnte dort die Rede
ſein. Hier träte nun Kein zwiſchen Nord und Süd ein großer
Unterſchied auf. Der Norden ſei nur geeignet für e
duktion von Großvieh, der Süden aber nur für Fleiſch
produktion von Klein vieh und von Wolle. Aber zur Er-
nährung des Viehes ſei viel Boden nötig. 10--15 Hektar Land
kämen auf ein Stück Großvieh, 1——5 Hektar auf ein Stück Klein

vieh. Zu einer einigermaßen ausſichtsreichen Farm wären im
Norden bis 5000, im Süden bis 20 000 Hektar Land notwendig.
Freilich wäre der Preis nicht groß, der Regierungs Hektar-
preis beträgt ungefähr eine Mark. Aber mit dem einfachen
Gelde ſei für einen Farmer noch nichts erreicht, er brauchte min
deſtens noch die Mittel zum Leben für vier Jahre, ehe er etwas
aus der Viehzucht heraus wirtſchaften könnte. Bei den ſehr
großen Entfernungen, mit denen man dort zu rechnen hat, ſei
die Haltung von gutem Zugvieh eine wichtige Frage. Vor dem
Kriege war genug Zugvieh da, das iſt aber zum gröſzten Teil auf
den Kriegszügen der Hereros verdurſtet. Seitdem ſorgt die Re
gierung für die Anſchaffung von Zugvieh. Freilich iſt es mit der
Pferdezucht ſehr im argen, denn dieſe leidet unter der weit
verbreiteten Pferdeſterbe, eine Krankheit, über deren Urſachen
man noch im Dunkeln iſt. Jedenfalls ſind aber die Ausſichten,
daß Südweſtafrika erfolgreich durch ſeine Fleiſchproduktion und
durch ſeine Wolle auf dem Weltmarkt konkurrieren könnte, noch auf
Jahre hinaus verſchwindend klein: Das Land iſt von einer fehr
langſamen, aber deſto ſolideren Entwickelung. Jedenfalls müßte
man auch ſchon jetzt dafür ſorgen, daß ſpäter die Wege für die er-
folgreiche Produktion geebnet ſind. Eine weitere wichtige Frage iſt

die Waſſerfrage und die des Transportes. Das
Land entbehrt faſt völlig der Flüſſe und Teiche. Nur zur Regen
zeit entſtänden ſchnell einmal Waſſerläufe, die jedoch ebenſo
ſchnell wieder verſchwinden. Wenn auch die Oberfläche waſſer-
arm ſei, ſo wäre doch in der Tiefe Waſſer vorhanden. Wenn man
für Brunnen bis zu 100 Metern bohren müßte, ſo ſei das eben
nicht ſo ſchlimm. Die Verdienſte des Landrats von Uslar,
mag er auch noch ſo angefeindet ſein, ſind unbeſtreitbar. Aber
auch die Anlage von Staudämmen habe ſich ſehr empfohlen, in
ihnen könne man doch das Waſſer von einer Regenperiode bis
zur anderen halten. Außer für die Viehtränke käme es auch zur
Berieſelung in Betracht. Eine weitere Sorge der Regierung
müſſe der Ausbau eines Eiſenbahnnetzes ſein, das den
Transport erleichtern würde. Was nun ſchließlich die Be-
völkerung anlange, ſo kämen nur die Weißen in Betracht.
Für Abenteurer und Leute, die ſchnell in ein paar Jahren reich

werden wollten, um dann nach Europa zurückkehren zu können, iſt
das Land nicht da, aber für friſche, tatkräftige und arbeits
freudige Männer, die ſich dort eine Heimat gründen wollten, ſei
Südweſtafrika das richtige Land. Beſonders unſer deutſcher
bäuerlicher Mittelſtand würde ein geeignetes und dann auch ge
ſegnetes Arbeitsfeld finden. Dort ſind Männer notwendig, die
wirklich arbeiten wollen, die ſich nicht durch Mißerfolge ſchrecken
laſſen, wie ſie etwa Viehſterben, Heuſchreckenplagen und Tröcken-
heit mit ſich bringen würden. Sehr wichtig aber ſei, daß auch
deutſche Mädchen als Hausfrauen mithinauszögen, denn der
Verkehr und die Vereinigung mit den Schwarzen verkaffern den
Weißen in der wirklichen Bedeutung des Wortes. Die Hereros
kämen als Landarbeiter in Frage, dazu wären ſie ſehr gut ge-
eignet, nicht ſo die Ovambos. Hinſichtlich ihrer Behandlung
aber dürfte man ſich nicht allzuſehr von Rückſichten auf den
Mhthus von der Unſterblichkeit der ſchwarzen Seele leiten laſſen,
Mit dem Getreidebau würde es allerdings ſchwach ausſehen,
möglich und ertragsreicher ſei noch eventuell die Straußenzucht.
Nach unſeren Muſtern haben ſich auch in Südweſtafrika Farmer-
vereine und Farmerbunde gebildet, die zum Teil auf genoſſen-
ſchaftlichem Wege ſich gegenſeitig unterſtützten. Wer mit Luſt
und Liebe zur Arbeit hinüberginge, dem würde es auch möglich
W v dort eine zweite deutſche Heimat zu ſchaffen. (Lebhaftes

ravo!
Jn der Dis kuſſion gab Herr Geheimrat Profeſſor Dr.

Wohltmann noch einige intereſſante Beiträge aus ſeinen
eigenen Erfahrungen. So erklärte er, daß Südweſtafrika unge-
fähr für 5000 Farmerfamilien Platz haben würde, das würden
mit den Knechten rund 50 000 Köpfe ſein. Als Händler und
Handwerker dürften vielleicht 100 000 Mann unterkommen
können. Auf die Rohvrodukte dieſer Kolonie ſind wir hier durch-
aus angewieſen. Die HKoloniglabteilung der deut-
ſchen Landwirts- Geſellſchaft laſſe es ſich angelegen
ſein, der Bedeutung unſerer Kolonien auch vor allem in den
Kreiſen unſerer Landwirte immer mehr Verſtändnis und
Intereſſe zu erwecken. Dieſen Anregungen ſollte man folgen im
Intereſſe der Landwirtſchaft und unſeres ganzen Volkes.

Hierauf nahm Herr Profeſſor Dr. Schneidewind das
Wort zu ſeinem Vortrag über Die Verſuchswirtſchaften
Lauchſtädt und Groß-Lübars. Er teilte zunächſt mit,
daß in dieſem Herbſt die Verſuchswirtſchaft Groß-Lübars ins
Leben gerufen und damit der allgemeine Wunſch, neben der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt noch eine Verſuchs wirtſchaft
auf Sandboden zu haben, in Erfüllung gegangen ſei.
Die neue Sandbodenwirtſchaft befindet ſich auf dem Majorat
des Herrn Euſtachius Waldemar von Wulffen, der der Land-
wirtſchaftskammer bei den ſtattgefundenen Verhandlungen das
größte Entgegenkommen gezeigt habe und den Verſuchen das
nötige Jntereſſe entgegenbringe. Der Adminiſtrator des
Majorats iſt Herr von Koziczkowsky. Die Einteilung
des neuen Verſuchsfeldes iſt nach Lauchſtädter Muſter vorgenom-
men. Hier wie dort ſind die Verſuche ſo angelegt, daß ſie nicht
nur einen Aufſchluß geben über die zweckmäßige Düngung der
Feldfrüchte und die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Sorten,
ſondern daß ſie auch nach längerer Zeit aufklären über die ſich
im Boden abſpielenden chemiſchen und bakteriologiſchen Vor
gänge, die ja die wiſſenſchaftliche Grundlage für alles andere
bilden müſſen. Der Herr Referent beſprach dann die wichtigſten
Ergebniſſe der auf dem Lehmboden von Lauchſtädt angeſtellten
Verſuche und äußerte bei den einzelnen Verſuchen ſeine Anſicht
darüber, wie ſich die Ergebniſſe auf dem Sandboden der neuen
Sandbotenwirtſchaft geſtalten werden. (Lebhafter Beifall.)

Nachdem der Herr Vorſitzende hier wie auch den anderen
Herren Rednern den Dank der Zuhörer ausgeſprochen hatte,
wurde die Zentralverſammlung geſchloſſen. Den größeren Teil
vereinigte dann noch ein gemeinſames Mittageſſen in dem
Saale der Loge zu den drei Degen.

Vermiſchtes.
B. Prinz Leopold von Bayern bei Villepion (1. Dezember

1870). Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern, General
inſpekteur der 4. Armee-Jnſpektion, zu der außer den drei
bayeriſchen Korps auch das 3. (Brandenburgiſche) und
das 4. (Magdeburgiſche) gehören, kann heute, am 27. No-
vember, auf den Tag zurückblicken, an dem er einſt vor 50 Jahren
in die bayeriſche Armee eintrat. Der Prinz nimmt es mit ſeinen
Pflichten als Generalinſpekteur ſehr ernſt und in jedem Jahre
tritt er eine Beſichtigungsreiſe an, auf der er auch die kleinſten
Garniſonen ſeiner beiden preußiſchen Armeekorps inſpiziert. Dem

Prinzen, der bereits den Feldzug 1866 mitgemacht hatte, warönnt, ſich im Feldguge gegen Frankreich als Chef der 1 u
6. terie des 3. Feldartillerie- Regiments ganz beſonders
auszuzeichnen. Dem Prinzen fiel die ſchwierige Aufgabe zu, mit
ſeiner Batterie, von der nur noch vier Geſchütze gefechtsmäßig
waren, die gegen den rechten Flügel der rn eindringenden
Jnfanteriemaſſen bis zum Eintreffen von Erſatz zurückzuhalten
Ein ſchwerer Kampf auf Leben und Tod entſpann ſich. Die Fahr
kanoniere hatten längſt die Lücken am Geſchütz ausfüllen müſſen
und die ſchwache Bedeckung vom m hatte ihre
Patronen verſchoſſen und war bereit, den Bajonettangriff aufzu-
nehmen. Der prinzliche Batteriechef feuerte unaufhörlich ſeine
Mannſchaften zum Ausharren an. Eine Kugel durchbohrte ihm
den Arm, eine andere verletzte ihn an der Hüfte, aber unerſchütter-
lich hielt der Prinz, hoch zu Roß den Angriff leitend, in der
Batterie aus. Als ſein Oberleutnant Reber ihn bat, die Batterfe
zu verlaſſen und ſich verbinden zu laſſen, antwortete er: „Nein
mein Lieber, in ſolchem Momente verlaſſe ich die Batterie nicht“
und verband ſich kaltblütig mit ſeinem Taſchentuche den ver-
wundeten Arm. Das Ausharren in dieſer gefahrvollen Lage war
von einem ſchönen Erfolg gekrönt, denn der Angriff würde abge
ſchlagen, ehe noch das zum Entſatz beorderte 2. Jäger-Bataillon
herankam. Der Prinz erhielt für ſein Bravour das Eiſerne Kreuz
1. Klaſſe, deſſen einziger Ritter unter allen deutſchen Fürſtlich-
keiten er heute noch iſt. Er iſt ſeit 1873 mit der Erzherzogin
Giſela, älteſten Tochter des Kaiſers von Oeſterreich, vermählt.
Die offizielle Feier ſoll erſt am 8. Dezember ſtattfinden.

C. E. Eine Ahnin Kaiſer Wilhelms II. Jn einer bemerkeng-
werden Doktorarbeit über „Die Heiraten in der ehemaligen fran
zöſiſchen Geſellſchaft“ macht ein Herr Bertin intereſſante Mit-
teilungen über eine Ahnin Kaiſer Wilhelms II. Eine junge Dame
aus Poitou, Eléonore Desmiers, Tochter eines proteſtantiſchen
Edelmannes Alexander Desmiers, Herrn von Olbreuſe, war mit
ihrem Vater nach Deutſchland gekommen und hatte hier durch den
Zauber ihrer Schönheit und ihrer Klugheit das Herz eines ſouve-
ränen Fürſten erobert. Sie heiratete den Herzog von Celle, einen
Bruder des Herzogs von Hannover. Jhre Tochter verheiratete
ſich, nachdem ihr erſter Gatte, Auguſt Friedrich von Wolfenbüttel,
geſtorben war, im Jahre 1682 mit ihrem Vetter, dem zweiten
Kurfürſten von Hannover, der ſpäter König von England wurde.
Ein aus dieſer Ehe hervorgegangener Sohn herrſchte über Eng-
land unter dem Namen Georg Auguſt; eine Tochter, die den
zweiten König von Preußen, Friedrich Wilhelm I., heiratete,
wurde die Mutter Friedrichs des Großen und deſſen Bruders
Auguſt Wilhelm, des direkten Ahnherrn unſeres heutigen Kaiſers.

inf. Ein neues Heilmittel gegen die Schwindſucht? Aus
Petersburg ſchreibt man uns: Jn Finnland macht eiw neues, gegen
die Schwindſucht erfundenes Heilmittel viel von ſich reden. Der
Erfinder iſt der Ratsherr Rimpiläinen in Kajang, nach dem das
Heilmittel Rimpelin genannt wird. Vor kurzem hat Herr Rimpi-
läinen zuſammen mit einem Arzt Dr. Arwelin den er für ſeine
Heilmethode gewonnen, ein Krankenhaus in Helſingfors ge-
gründet, in dem die neue Heilmethode zur Anwendung gelangt.
Die Medizinalautoritäten verhalten ſich ſkeptiſch zu derſelben. Aus
einem Bericht der finnländiſchen Medizinalverwaltung iſt zu er
ſehen, daß die Schwindſucht in Finnland ſtark zunimmt. Die
Sterblichkeit ſtellt ſich jetzt auf durchſchnittlich 29 Perſonen von
10 000, in einzelnen Gouvernements ſogar auf 70 Perſonen von
10 000. (Jn Preußen ſterben an der Schwindſucht von 10 000
Perſonen nur 19.)

ink. Was ſind „Trompeterſtandarten“? Der Kaiſer hat bekannt-
lich jetzt den jubilierenden Artillerie-R.egi-
mentern ſogenannte „Trompeterſtandarten“ zur Erinnerung
an die Sekularfeiern verliehen. Wie der „Jnf.“ von unter-
richteter militäriſcher Seite mitgeteilt wird, iſt dieſe
neue Form der kaiſerlichen Auszeichnung deshalb notwendig ge
worden, weil die Artillerie Regimenter keine Fahnen oder
Standarten führen. Es wäre alſo nicht möglich geweſen, daß
ihnen Säkularbänder, die für Fahnen oder Standarten beſtimmt
ſind, verliehen worden wären, wie dies bei Erinnerungsfeiern bei
KavallerieRegimentern, die Standarten, oder bei Infanterie uſw.
Regimentern, die Fahnen führen, geſchieht. Die Trompeter
ſtandarte beſteht aus einem an der Tromp ete des Stabs-
krompeters angebrachten viereckigem Stoffbehang,
der Aehnlichkeit mit dem Behang hat, der ſich bei mittelalterlichen
Trompeten (Heroldtrompeten) findet. Auf dem Stoff iſt dann
ähnlich wie bei den Säkularfahnenbändern die kaiſerliche Widmung
geſtickt. Die Trompetenſtandarte wird nur bei feierlichen
Gelegenheiten e wiat: im Kriege wird ſie ſelbſtver
ändlich nicht geführt.x L mSiſernt S rit- Das überaus ſeltene Feſt des

70jährigen Hochzeitstages, das „eiſerne Hochzeitsjubiläum“,
feierten in Grünhain in Sachſen der frühere Schuhmacher, jetzt
Privatmann Karl Eduard Meltzer mit ſeiner Gattin. Der König
hatte eigenhändig gratuliert und ein großes Königsbild, ſowie
100 Mk. in bar geſandt. Der Jubilar, der noch vor einem Jahre
ſein Handwerk betrieb, ſteht im 93., die Jubelbraut im 90. Lebens
jahre; die Jubilarskinder ſtehen bereits im 609. bezw. 67. Lebens-
jahre.

Tod eines Ehepaares in den Flammen. Am Freitag in der
vierten Morgenſtunde entſtand in Muchenitz bei Oppeln Feuer in
der Auszügler Wierczimokſchen Beſitzung. Die Wierczimokſchen
Eheleute fanden bei dem Verſuch, noch etwas zu retten, den Tod
in den Flammen. Dem Vernehmen nach ſoll Brandſtiftung vor-
liegen.J Der Beſitzer der „MorningPoſt“, Lord Glenesk, iſt nach
längerer Krankheit geſtorben. Seit 1877 hat er das weltberühmte
konſervative Organ geleitet.
Zu dem großen Schiffsunglück bei Malta kommt noch fol
gender Bericht: Um 8 Uhr abends ſtrandete der noch brennende
Dampfer „Sardinia“. Bisher ſind 27 Leichen geborgen.
52 Ueberlebende wurden ins Krankenhaus gebracht, wo ihnen
Schiffs-, Militär und Zivilärzte und die Geiſtlichkeit Beiſtand
leiſten. Das ganze Perſonal des Maſchinenraumes iſt umge-
kommen mit Ausnahme von fünf Heizern, die nicht im Dienſte
waren. Die Pinaſſen und Schlepper der britiſchen Flotte be
teiligten ſich an der Rettung derjenigen, die ins Meer ſprangen.
Ganz nahe heranzukommen war infolge der ſtürmiſchen See und
der niederſtürzenden Spieren nicht möglich. Die Araber weigerten
ſich, über Bord zu ſpringen, obwohl dies die einzige Möglichkeit
einer Rettung war. Naphtha war auf dem Schiffe nicht ver
laden.

Die Straße des 18. Oktobers. Vom Bahyeriſchen Bahnhof in
Leipzig ſoll eine als Promenade gedachte breite Heer-
ſtraße zu dem Völkerſchlachtdenkmal geführt werden.
Die Prachtſtraße, deren Bau bereits in Angriff genommen iſt,
hat auf Ratsbeſchluß zur Erinnerung an den Tag der Völker
ſchlacht den Namen „Straße des 18. Oktobers“ bekommen.

Der falſche Steuerinſpektor, der in Freiburg (Breisgau), wie
wir berichteten, einer alten Dame 28 000 Mk. Wertpapiere ab
nahm, wurde in München verhaftet, nachdem er 21 000 Mk.
an die Eigentümerin zurückgeſchickt hatte. Den übrigen Teil
hatte er in Stuttgart und München verkauft. Eine Beſchreibung
in g Preſſe brachte einen Dienſtmann und dieſer die Polizei auf
die Spur.

Mit 40 Jahren Urgroßmutter. Frau Eda Bertonelle, eine
Schneiderin aus dem Quartier Montmartre zu Paris, dürfte
ſicherlich die jüngſte Urgroßmutter der Welt ſein. Als dieſer
Tage ihr Urenkel angemeldet wurde, ſtellte es ſich heraus, daß ſie
mit 14 Jahren in Mailand geheiratet hatte. Mit 15 Jahren be
kam ſie das erſte Kind, das mit 15 Jahren einen Mann nahm,
um ihrer Mutter in ihrem 16. Lebensjahre den erſten Enkel zu
zuführen. Frau Bertonelle war alſo mit 31 Jahren ſchon Groß
mutter. Jhr Enkel heiratete im 17. Lebensjahre eine gleich
alterige Gefährtin und z einem Jahre konnte jetzt Frau
Bertonelle im 40. Lebensjahre ſchon Urgroßmutterfreuden ge
nießen. Jhr Mann erlebte dieſes Feſt nicht, da er in jungen
Jchhren ſtarb.
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zu dem WilhelmTellUnfall in einen Londoner Variété
gheater, über den wir berichteten, wird weiter gemeldet Die

Schritt einen
251 h

vehrkünſtlerin Frau Klementine Dolcini wollte auf
en gläſernen Apfel vom Kopfe des

jährigen Schauſpielers Lee ſchießen. Das Kunſtſtück wurde in
m MiddleſexVarietätenTheater in der DruryLäne zum erſten
mal vorgeführt. Die Zuſchauer erwarteten den Schluß atemlos

Foden ſt ür z t e. Der Vorha ging herab, und ein anweſender
Arzt leiſtete dem Verwundeten die erſte b Lee blieb bis zu

oFinem Tode im KingsCollege Hoſpital bewußtlos. Nachdem man
in fortgeſchafft hakte, wurde die Vorſtellung fortgeſept. DerZpielleiter erklärte, er habe nicht gewußt, daß der Apſ wir

Lrabgeſchoſſen werden ſollte, ſondern geglaubt, daß man ihn mrt
einer Schnur von Lees Kopf herabziehen würde. Die Künſtlerin,
eine z3jährige Jtalienerin, ſtellte ſich freiwillig dem Gericht; ſie
erklärt, daß ſie das Kunſtſtück ſeit achtzehn Jahren und ſtets mit
Erfolg ausgeführt habe. Sie wurde wegen Tötung unter
Anklage geſtellt, gegen eine Bürgſchaft von 2000 Mk. aber
auf freiem Fuß belaſſen.

Grete Beiers Grab am Totenſonntag. Bezeichnend für den
uten Geſchmack“ der Dresdenerinnen iſt folgende Begebenheit:

Zahlreiche Damen der beſſeren Geſellſchaftskreiſe, meiſtens alte
Frauen und Jungfrauen, pilgerten am vergangenen Sonntage
hach dem in Tolkewitz belegenen Friedhofe, woſelbſt die
peſtialiſche Mörderin Grete Beier an der Sefte ihres Vaters, des
Bürgermeiſters Beier aus Brand, ihre letzte Ruheſtätte gefunden
hat. Beide, Vater und Tochter, ruhen in einem Familiengrabe,
zas ein ſchlichter Stein mit den Namen, Geburts und Todes-
tagen der beiden Toten ſchmückt. An dieſem Grabe fand nun am
Totenſonntage eine Maſſenverſammlung Dresdener Frauen und
Jungfrauen ſtatt. Das Grab der Mörderin war vollſtändig mit
Liebeszeichen Dresdener Frauen“ bedeckt, ſo daß von dem
Zügel nichts mehr zu ſehen war. Stundenlang ſtanden die
Damen am Grabe mit Tränen in den Augen. Die Dresdene-
rinnen haben ſeinerzeit auch die Gräfin Montignoſo ſtürmiſch
umjubelt. Dein Ruhm iſt wahrlich nicht mehr fein, o Elbflorenzi

Rettende Wegweiſer. Die letzte isländiſche Poſt berichtet über
den kürzlich erfolgten Schiffbruch des engliſchen Fiſchertrawlers
„Japan“ von Hull, der mit zwölf Mann Beſatzung an der Küſte
Jslands bei Foßfjörn in WeſtShaptarfelſyſſel ſtrandete, in einer
weit herum unbewohnten Gegend, die wegen ihres Flugſandes
unter den Seleuten gefürchtet iſt. Die Mannſchaft, die das Fahr
zeug verlaſſen hatte, ertrug lange große Strapazen; ſchließlich
fielen zwei Mann der Kälte und dem Hunger zum Opfer, und die
übrigen zehn ſtanden im Begriff, alles aufzugeben, als ſie (nach
der „Voſſ. Ztg.“) einige Wegweiſer bemerkten, die das Bild
eines Hauſes mit rauchendem Schornſtein
trugen und durch Pfeile die Richtung angaben. Sie folgten dem
ſo gewieſenen Wege und gelangten ſchließlich zu einem Bauern
hofe, wo ſie Aufnahme und Verpflegung fanden. Sofort wurden
Leute mit Pferden ausgeſandt, um die Nachzügler ein
zuholen und die beiden Leichen zu bergen. Dieſes neue
Kettungsverfahren iſt das Werk des deutſchen
Konſuls in Rehkjavik, des isländiſchen Kaufmannes
Thomſen. Die Wegweiſer retteten zehn Mann vom ſicheren
Untergange, wie ſie ſchon früher n und engliſche Fiſcher
gerettet haben. An mehreren Stellen ſind dazu Unterkunftsſtellen
angelegt, die durch kräftig brennende Laternen kenntlich gemacht
ſind und Boote, Schlitten und Proviant ſowie Kleidungsſtücke und
Feuerung enthalten, die einer ſchiffbrüchigen Geſellſchaft das
Leben zu retten vermögen. Alle dieſe privaten Veranſtaltungen
des Konſuls Thomfen an der genannten gefährlichen Küſte ver
dienen größte Anerkennung.

W. Vom dunkeln Hannover. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
ſt die Störung im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk zu Hannover durch
einen Kabeldefekt im Maſchinenhaus hervorgerufen worden. Die
Bleiſicherung einer Leitung brannte durch und auch die daneben
liegenden Leitungen wurden dadurch in Mitleidenſchaft gezogen.

Kurorte und Reiſen.
Internationale Zugverbindungen. Unter dieſem Titel iſt

ſoeben die Winterausgabe des von den Schweizeriſchen
Bundesbahnen herausgegebenen bekannten Taſchenfahr-
planes erſchienen, der neben den Eiſenbahnverbindungen nach und von
der Schweiz zweckmäßige Verkehrs und Tarifangaben, ſowie eine Ueber
ſichtekarte enthält. Das handliche und ſehr nützliche Büchlein kann
koſtenlos von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen Bundes
bahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau, Berlin, Unter
den Linden 14, bezogen werden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

1. Advent, Sonntag, den 29. November.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Gaſtpredigt; Paſtor Stein

wald aus Rothenburg, Lauſitz. (Motette.) Kollekte für die
Stadtmiſſion in Magdeburg.) Vorm. 1158 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Montag
abend Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiakonus
Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahls-
feier; Derſelbe. Kollekte für das Diakoniſſenhaus.) Vorm.
118 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergotttesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends
b Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier; Derſelbe. Kollekte für das Diakoniſſenhaus.) Mittwoch
abend 8 Uhr BVibelſtunde in der Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.
rn vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor
Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend
s Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte
für das hieſige Diakoniſſenhaus.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 828 Uhr: Oberprediger Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt

Veichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1116 Ühr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am m Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm.
d Uhr: Paſtor Hellmann. Nachm. 5 Uhr:
(Adventsfeier) in der St. Georgskapelle) Prov. Leitz
mann. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe,
Freitag abend 8 Uhr: BVibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte-
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u. Rekonvaleszenten.
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Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann,
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
e W r wran uhr We r m derrgottesdienſt; er. Abends indervater.See t inde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Joſephſon. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred, Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr Derſelbe.

Garniſon Kirche: Vorm. 1026 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. les für
die Kirche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm.
5 Uhr: Veſper mit Anſprache; Hilfspred. Förſter. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mit
abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für die
Kirche.) Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner.
Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl.
Beſprechung im h Hilfspred. Hübner. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1412 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dieſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Vikar Heyl. Mittwoch
abend 854 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer
Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
6 Uhr: Vikar Henneberg. Amtswoche: Hilfsprediger

vreck.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbargkapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1036 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7):
10 Uhr. Gottesdienſt. Nachm. 258 Uhr: Gottesdienſt.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 108 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 5 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt; Derſelbe.
Diemitz: Vorm. 956 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.,

Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 99: Vorm. 9 Uhr:

Vorm.

Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gem.-Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 956 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Prediger
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann, iſt
herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 834 Uhr:
Evangeliſations-Verſammlung; Redner Paſtor Hobbing. Diens
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 834 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
822 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Freitag abend
814 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 824 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 814 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 816 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 838 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 828 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſfäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonntag
abend 828 Uhr: Evangeliſation. Jeden Donnerstag abend 84 Uhr
Allianzbibelſtunde zur des Einheitsgedankens unter den
Kindern Gottes aller Denominationen. Joh. 17,23.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends s Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2, Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonniag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Abends 248 10 Uhr Verſammlung im Ev. Vereinshaus
(Kronprinz), Kl. rn Sonnabend abend 2878 Uhr
Uebung der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Paſtor Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 165 (Mittelſchule): Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Montag abend 82—-10 Uhr ſtenogr.
Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Dienstag abend 8 bis
110 Uhr. Mittwoch abend 812—10 Uhr Bibelſtunde. Freitag
abend 8---10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends S---10 Uhr und Donnerstag nachm. 245——-347 Uhr im
Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1. Miſſions
verein: grteag nachm. 3--5 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Milttelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
bereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag

Männer.
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen.
85916 Uhr Jugendbund
Liebenauerſtr. Schule. Ev. Fünglingsverein

Sonntag nachm. 2—-6 Uhr,
Vortragsabend. Montag aben

nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie.
110 Uhr Spiel- und Leſeabend.

gemeinde.
hannesgemeinde.
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.
3 Uhr Frauenhilfsverein Lindenſtraße 78.

Mittwoch

Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Kl. Klausſtraße 12.
Neumarkt- Gemeinde

lung im Gemeindehauſe.

lung. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen.

Armennähverein: Freitag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker.

ein (jüngere Abteilung):
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend von 71
bis 958 Uhr Herderſtraße 11. Armen-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11.
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung: Sonntag
von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch 8 Uhr Poſaunenchor.
Donnerstag 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangeliſcher

und Jungfrauenverein: Sonntag abend 716 Uhr beide
bteilungen. Jüngere Abteilung: Freitag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung Peſtalozziſtrafße 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Briefkaſten.
B. V. Z. in M. Jn dem neueſten Jahrgange des Adreßbuchs der

Direktoren und Aufſichtsratsmitglieder von Aktiengeſellſchaften, das von
Arends u. Maßner herausgegeben iſt, ſind nicht weniger als rund
12 000 Aufſichtsräte und Direktoren verzeichnet. Faſt der vierte Teil
der Aufſichtsratsſtellen, nämlich 2918, ſind aber in den Händen von
nur 197 Perſonen. Die Mandatsverteilung kann man aus folgender
Liſte eiſehen:
1 Perſon 44 Mandate 2 Perſonen je 20 Mandate

41 d 42 r r 191 e 35 h 3 r 18 r2 Perſonen je 30 8 e 172 I I e e 29 1 10 m 163 28 12 I r 151 Perſon. 26 29 u 4145 Perſonen je 25 n 20 1845 r 24 28 e 122 e r 23 5 18 e e 113 r 22 37 103 21 197 Perſonen 2918 MandateDie größte Zahl der Aufſichtsratsmandate hat Herr Bankdirektor
Karl Fürſtenberg in Berlin auf ſeine Perſon vereiniat, nämlich 44.
Der nächſte, mit 42 Mandaten, iſt Herr Louis Hagen-Köln und nach
dieſem kommt mit 35 Mandaten Herr Eugen Gutmann, Direktor der
Dresdner Vank.

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.
J Ö0e T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Proving, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſlür Lokales
KArthur VBierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Rorto beigefügt ſein.

Die größte Wohltat,
die Sie Jhrem Haar erweiſen S
können iſt eine regelmäßige
Waſchung mit Pixavon, das
nicht nur Haar und Kopſhaut
reinigt, ſondern durch ſeinen Teer
gehalt (durch patentiertes Ver-
fahren geruchlos gemacht)
direkt anregend auf den Haarboden wirkt.
Es dürfte allgemein bekannt ſein, daß
der Teer als geradezu ſouveränes Mittel
zur Pflege des Haares und der Ropfhaut
angeſehen wird. Die bedeutendſten Derma
tologen halten die Haarpflege mittels Teer
ſeife für die wirkſamſte. Auch in der weit-
bekannten Lafſarſchen Haarpflege Methode
ſpielt die Anwendung der Teerſeiſe zu Kopf
waſchungen eine weſentliche Rolle. Pixavon
ibt einen prachtvollen Schaum und läßt
ich ſehr leicht von den Haaren herunter

ſpülen, Es hat einen ſehr ſympathiſchen

Geruch und infolge ſeines Teer-
gehaltes wirkt es paraſitärem
Haarausfall entgegen. Schon
nach wenigen Pixa von-
Waſchungen wird jeder die
überaus wohltätigen Wirkun gen

Preis einer
Masche Piva-
von, Monate
ausreichendck,

A. 2. Deber-
al zu haben.

von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Alter süsser Vngar.
Süsser Ober-Vngar
Alter Madeir

Felner alter Portwein Vin

Wir empfehlen nachstehende Stärkungsweine:
F. 1.50F. 2.00 M.
à 2.00 M.

NMadeira ary V. 2.50 II.à Fl. 2.00 b.

Pottel Broskowski,

verſpüren.

Imperial Ane Port I. 2.50Samos, feine Auslese. ä PI. 1.50 I.
Marsala-Fleur, fein alt. à PI. 2.00 II
Grliechiseher MusKat-Wein, Orig. G. à Fl. I. 50 M.
Griech. Spezial-Medizinalwein, Orig.-G. à Fl. 2.00 II.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Hahmſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr: Jugendbund junger

Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
Donnerstag abend

junger Männer Turnen in der
zu St. Jo-

hannes, Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.:
ußballſpiel. Abends 8-—10 Uhr

8-10 Uhr Turnen in der Lie
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don

Freitag abend 8 bis
Sonnabend abend 8--10 Uhr

ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Ppfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-

Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo

nachm.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Jungfrauenverein:

Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 712—92 Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 8354 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde

(Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-

Mittwoch abend 8 Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend 88 Uhr Verſammlung der älteren Abtei-

Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Montag abend 8 Uhr

Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauenver-
Sonntag abend von 729 Uhr

Kirchenchor: Donnerstag

m

e e
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Schuhwaren-Total- Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe.

Am ſich vor unnötigen Mehrausgaben zu ſchützen,
vergleichen Sie immer erſt die Preiſe und Qualitäten und Sie werden ſich ohne weiteres überzeugen, daß Sie am billigſten und

vorteilhafteſten kaufen in unſerem

Total- Ausverkauf.
Die enormen Beſtände müſſen in Kürze geräumt ſein und werden zu billigſten Preiſen abgegeben.

Calauer Schuhwarenfabrik Rob. Schlesier,
9 Grosse Ulrichstrasse 9,

A. ACA C C CAICICI T T T W

v

Hotel „Goldener King“
vom 29. November bis 6. Dezember 1908

des Briefmarken-Sammler-Pereins „Wittekind“.
Täglich unentgeltlich geöffnet von früh 10 Uhr bis
abends 9 Uhr. Sonntags iſt Schülern der
Zutritt nur in Begleitung Erwachſener geſtattet. [7544

Frauenbildungsverein.
Vortrag e kFräulein Dr. Gosche

über (75654„Gottfried Keller und die frauenfrage“
am Dienstag, den I. Dezember, 5 Ubr nachmittags

im Saale des Gemeindehauses, Albrechtstr. 27. Rintritt 1 Mk.
(zum Besten unserer sozialen Hilfsarbeit).

p Verein Canaring““.GSrößter Kanarienzüchter-Verein der Prov. Sachſen.
8. allgemeine grosse Husstellung

edler Kanarienvögel, Exoten, ausgeſtopfter
Vögel, Geweihen, Waffen und Geräten c. aus den
deutſchen Kolonien, herrlicher Käfer u. Schmetterlings
Sammlungen (ausgeſtellt von der Firma Paul Ringſer
hier), Sämereien und Hilfsmittel. Verbunden mit
der 3. Ausſtellung des Fiſchzüchter Vereins„Roßmäßler“ von Literen u. edelſten ausländiſchen

Fiſchen in ca. 60 Aquarien. Ausſtellung im Auftrage
des Halleſchen Vogelſchutzvereins. Ausſtellung
der Fa. C. F. Ritter, Leipzigerſtraße, von Heck-,
Luxus- und einfachen Vogelbauern am 29. und

30. November 1908 in ſämtlichen Räumen von „Brunnerts
Bellevue“ (Lindenſtraße), früher Hofjäger. Geöffnet von
morgens 9 bis abends 8 Uhr. Eintrittspreis inkl. Katalog 40 Pfg.
an der HKaſſe, im Vorverkauf 30 Pfg. Die meiſten Tiere u. Gegen
ſtände ſind verkäuflich. Jeder 100. Beſucher erhält einen
Kanarienhahn gratis. Der Vorstand.

V rataKe Steiger
dJuwelen Halle a. S.

Verkauſs-Rüroder

Beunaer Kohloenworko
Halleschestr. 9. Merseburg.. Telephon 69.

Lieferungsbeginn: Anfang Dezember.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr un Raſekalhen
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

küoleentrale, Iagerrieb-Depot Iullo ſ. Niellot.

Telephon
alle a. S. Nr. 881.

TelegrammAdreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(7638

Halle a. Saale

COCOSSPEISEFETT

KUNERol
gesund und billig

Ersparniß 505
Zu haben in alen Lebensmittelgeschäften

Koch und Backroezepte gratis

KUNEROLWERKE in BREMEN
Wien-Atzgersdort-Dux-Verona-Odessa-Christiania

GESAMTPROOUKTION:
täglich 180,000 Pfund

Vertreter: Alfred Gebitseh, Hane a. S.

Bati I.Wachsfüäürbekunst, Metallätzver fahren.
Vornehme Liebhaberkunst.

Unterricht und Ausstellung I. Ftage.
Joh. Nietzsch m ann, Eingang Gr. Steinstr.Kleinschmieden 6,

“Nbert Herrmann Iaehſg, Apollo Theater.

re r Direktion: Gustav Pollere a. S., Le 67. n:Halleg Psigrſtr Gaſtſpiel des Großen
obderbayr, Bauerntheaters

Dir.: Michael Dengg.
Heute, Freitag, d. 27. Nov.
Der Pfarrer V. Lirehleld.
Volksſtück mit Geſang in
5 Akt. v. Ludwig Anzengruber.
Sonnabend, den 28. Novbr.

Schwarze Wilderer.
Komödie in 5 Aufzügen von

loh. Weinold. [7540

Empf. als wirkl.
ſolid u. praktiſch
mein. anerkannt
gut gearbeiteten

elaſtiſchen

Sattel.
Beſter Eattel der Nenzeit.

Komplette Reitzeuge,
De Damen--Sättel, W

OffiziersAusrüſtungen,
Decken, Gebiſfſe, Kandaren, J

Peitſchen, Gamaſchen,
alle Pferde, Sport und
Hunde- Artikel zu mäßigen
Preiſen. Preisliſten franko.Zahlreiche Anerkennungen.

Althee-Bonbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Hoiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Joh. Mitlaeher,Tel. 2155.Poststr. 11.Spielwaren O
Fröbelsachen
Puppen etc.
Karl Pritschow,
Bernburger Straße 28.

Börenſolſo
ſind nicht ſchöner wi eiſchnuckenfelle. Echt: wit einger. eJr

Wollene, mit ver and griete e u e c e e ehe
r Socken empf. Motten h blendend wei

Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84. iſt
u. ausländ. Parfüämerie3pejialitäten. Fri reiſe r an eneiſe i. d.

E. Sohneeo Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Segrundet 1830 Feine Zeugn. d derrſch. wäſche wird tadellos gewaſchen u.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. e geplättet. Henriettenſtr. j3 Sout. l. Gr. Viriehstr. 42. Fernspr. 2141.

690

Waihaſſa- Theater.
Jeden Abend s Vhr (7a0-

Spezialitäten- Vorstellungen

Saalschloss- Brauere,
Sonntag, den 29. November,

nachmittags 4 bis abends II Uhr
zwei Militär-Monſtre-Konzertr,

ausgeführt von den Kapellen des 7. Juf.-Regts. König Georg
Nr. 106 aus Leipzig, des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und des Manesf. Feld-

Art.-Regts. Nr. 75. 7549Eintritt 50 Pfg. Karten 30 Pfg.
Leitung: Kgl. Muſikdir. Matthey, Wiegert, Steuer

F. Winkler.
m LKaisersäle.Dienstag, den I. Dezember, abends 8s Vhr

3. Philharmonisches Konzert
reitung: Hans Winderstein.

Solisten: Tilly Koenen (Gesang),
Kola Lewin Gr Celliet).

Progr. u. a. „Kaleidoskop“, symph. Variationen f. gr. Orch. von
II. G. Noren (neu). Arie aus „Orpheus“ von GIuecK.

Cellokonzert von Volkmann Lieder am Klayier.
Konzertflügel Bläthner Vertreter: B. Döll

Karten zu Mk. 3,10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan. v

Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland,
Mittagstiſch 12--3 Uhr.

Hotel Esplanade

Berlin
BRellevuestrasse, am Potsdamerplatz.

Haus vornehmsten Ranges.
Salons, Schlafrzimmer mit Privatbädern.
Ruhige Lage in der Nähe des Tiergartens.

BParlton Ritz- Restaurant.
Eröffnung am 2. Dezember 1908.

W

Uutertgillen Geſicht gritoi,, Vertrauliche Auskünfte

Große Auswahl. über Verwögens-, Familien- und
Privat-Verhtltnisse auf alle Plädzo
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve.
Halle a. S., ([01970

internationales Auskunftsbureau,

n WMWMWiüäsche.
Eine beſſere Familienwäſche

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung 28. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
28. November.

1772. Der Philolog Gottfried Hermann geboren.
1794. Der deutſch- amerikaniſche General Friedrich Wilhelm von

Steuben geſtorben.
1830. Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Anton Rubinſtein

geboren.
1848.“ Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geſtorben.
1851. Der Naturarzt Vinzenz Prießnitz geſtorben. ß
1859. Der amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrving ge-

ſtorben.
1889. Der Chirurg Richard von Volkmann (als Dichter Richard

Leander) geſtorben.
1898. Der Dichter Konrad Ferdinand Mehyer geſtorben.

Tagesſpruch: Liebt ihr das Leben, ſo vergeudet die Zeit
nicht, denn ſie iſt es, woraus das Leben ge

macht iſt. Franklin.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 27. November.
Bergwerkskataſtrophen und Unfallrente.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt jederzeit beſtrebt, die Er
eigniſſe des Tages, ſeien ſie erfreulich oder traurig, für ihre
Parteizwecke auszunutzen, und ſie ſcheut dabei auch vor der Aus-
beutung der ſchwerſten Heimſuchungen unſeres Volkes nicht
zurück. Jn den letzten Wochen hat ihr das furchtbare Unglück
auf der Zeche Radbod willkommenen Anlaß gegeben, gegen das
Unternehmertum zu hetzen, obgleich bisher noch nicht die Spur
eines fahrläſſigen Verſchuldens erwieſen iſt. Natürlich hat auch
das Halleſche „Volksblatt“ in der Verdächtigung der Bergbau-
unternehmer geleiſtet, was nur zu leiſten war, und ſein verant
wortlicher Leiter, der Herr Stadtverordnete Thiele, glaubte
den Antrag des Magiſtrats, 3000 Mark für die Opfer der Kata
ſtrophe zu bewilligen, auch als Stadtverordneter nicht vorüber-
gehen laſſen zu dürfen, ohne dem Unternehmertum etwas anzu-
hängen. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 16. November
ſagte er inhaltlich, es ſei kein idealer Zuſtand, in ſolchen Fällen
mit Wohltätigkeit zu operieren. Die Beträge müßten in erſter
Linie von den Geſellſchaften, die die Kohlen produzieren „und
dabei Millionen von Ueberſchüſſen machen“, verlangt werden.
Jedenfalls müſſe künftig durch geſetzliche Maßnahmen Hilfe ge-
ſchaffen werden.

Wohlweislich verſchwiegen hat Herr Thiele, daß die Berg-
bauunternehmer auf Grund des Gewerbe-Unfall-Verſicherungs-
geſetzes für die Hinterbliebenen von Opfern ihres Berufes be-
reits ſehr bedeutende Summen zahlen. So betrug allein im
Jahre 1907 die Abfindungsſumme, die von der Sektion 2 der
Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft in Bochum an 201 Witwen zur
Zahlung gelangte, 178 602,97 Mk., alſo für eine Witwe
988,75 Mk. Für die Radbod- Kataſtrophe ſind nunmehr auch die
Unfallentſchädigungen feſtgeſtellt worden. Es wird ein Sterbe-
geld von 107,14 Mk. für den Kopf gezahlt, das macht bei 341 Ge-
töteten 36 536,28 Mk., außerdem betragen die fortlaufenden Aus-
gaben jährlich 184 010,34 Mk. im Durchſchnitt entfallen auf jede
Familie jährlich rund 800 Mk. Einzelne Witwen beziehen bis
zu 1100 Mk. Jahresrente.

Dieſe hohen Summen werden allein von den Unternehmern
pflicht gemäß aufgebracht, ganz zu ſchweigen von ihren frei-
willigen Leiſtungen der Arbeiterfürſorge. Wie Herr Thiele da
noch gegen Staat und Unternehmertum Vorwürfe erheben kann,
iſt nicht zu verſtehen. Für Herrn Thiele und ſeine Leute handelt
es ſich aber weniger um die Anerkennung der Wahrheit, als viel-
mehr um parteipolitiſche Zwecke.

Von den Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten.
Der Etatsausſchuß hielt geſtern eine Sitzung ab, in

der zunächſt die Gründung einer Friedhofsverwalter-
Stelle auf dem Stadtgottesacker beſchloſſen wurde. Der Fried-
hofsverwalter ſoll ein Militäranwärter ſein und ein Gehalt
von 1500 bis 2500 Mark bekommen. Bisher wurde vom Ver-
walter der entſprechenden Stelle die gärtneriſche Fürſorge ſelbſt
beſorgt, dieſe ſoll jetzt der Stadtgärtnerei übertragen
werden. Weiter wurde die Gründung eines ſtädtiſchen
Nahrungsmittel-Unterſuchungsamtes beſchloſſen.
Es ſoll im neuen Polizeigebäude untergebracht werden und wird
bei der Gründung eine einmalige Aufwendung von 5000 Mark
und dann einen fortlaufenden Betrag von 6500 Mark erfordern.
Bisher wurde die Unterſuchung von dem mit der Univerſität ver-
bundenen Landwirtſchaftlichen Jnſtitut ausgeführt; der ent-
ſprechende Vertrag aber iſt zum 1. April 1909 gekündigt worden.
Zu den Zwecken der auswärtigen Kinderheilſtätten,
Solbäder und Ferienkolonien wurden 1340 Mk. nachbewilligt.
Jm übrigen mußte der Kredit für Bureaubedürfniſſe, Schreib-
materialien, Druckſachen, Buchbinderlöhne uſw. erhöht werden.
Außer einer Nachbewilligung für den Etat des Schlacht- und
Viehhofs und einigen anderen Poſitionen des Etats wurden die
Haushaltspläne der Stiftungen Adelheidsruh, Ehr-
lich, Geſchwiſter Röſer und Brumhard in der vom Magiſtrat vor-
geſchlagenen Weiſe genehmigt.

Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner ebenfalls
geſtern abgehaltenen Sitzung dem Erwerb des Huchſchen
Grundſtückes Wörnmlitzerſtraße 97 zu und bewilligte, dem
Antrag des Bauausſchuſſes folgend, 25 Mk. für den Quadratmeter.
Für die Errichtung einer Arbeitsabteilung im Aſyl
für Obdachloſe wurden 750 Mk. bewilligt. Aus Sälen im Aſhl-
gebäude ſollen ſechs r geſchaffen werden, die
einen Koſtenaufwand von 1450 Mk. erfordern werden. Der

Uebernahme der Waſſerſtandsregler von der Firma
Gentrup und Petri für 7453 Mk. wird zugeſtimmt. Der Anſtrich
der oberen Wandfläche in der ſtädtiſchen Schlachthofs-Viehhalle
erfordert 350 Mk. Außerdem wurden für die Arbeitsloſen-
zählung dem Statiſtiſchen Amt 300 Mk. bewilligt und
die Verſetzung eines Lehrers in den Ruheſtand genehmigt.

l —„J„ 17Die Ausſtellung des Vereins Canaria.
Auch in dieſem Jahre tritt der Verein „Canaria“ wieder mit

einer Ausſtellung an die Oeffentlichkeit, die jeden Naturfreund über-
raſchen muß. Der Verein hat diesmal ſämtliche Räume von Brunnerts
„Bellevue“ (früher Hofjäger) in der Lindenſtraße gewählt, die
zweckentſprechend feſtlich dekorigrt ſind und nicht zu klein ſein dürften.
Goldene und ſilberne Medailken, auch ungefähr 150 Mk. bares Geld
und wertvolle Gegenſtände werden an die Beſitzer der gelben Sieger
verteilt. Mit dieſer Ausſtellung iſt die dritte Ausſtellung des Vereins
„Roßmäßler“, Verein für Aquarien- und Terrarien-
kunde, verbunden. Ueber 70 Aquarien und Terrarien hat dieſer
Verein zur Schau geſtellt, die mit bekannten und ſeltenen Fiſchen und
Amphibien beſetzt ſind und ſich um eiſen Springbrunnen gruppieren,
Auch zwei Seewaſſeraquarien mit Seetieren ſind vorhanden. Auch der
Verein für Vogelſchutz mit ſeinen edlen Beſtrebungen hat wieder
ſeine Futterſtellen, Niſtkäſten uſw. zur Verſügung geſtellt. Die Firma
C. F. Ritter, Leipzigerſtraße, iſt mit Luxus-, Heck- und einfachen
Vogelbauern, Badehäuschen, Aquarien, Terrarien uſw. vertreten. Herr
Wilhelm Greil, Vogelfutterhandlung, am Markt, iſt mit vorzüg-
lichen Vogelfutterſorten vertreten, ebenſo hat die Konditorei von Richard
Brandt, Maggdeburgerſtraße, Vogelbisquit und Vogelretter für
kranke Vögel zur Begutachtung gebracht. Der Beſuch kann bei dem
niedrigen Eintrittspreiſe nur empfohlen werden. Die Ausſtellung dauert
nur Sonntaäg, den 29. und Montag, den 30. November geöffnet iſt
ſie von morgens 9 bis abends 8 Uhr. Zum Schluß ſei noch erwähnt,
daß die meiſten Tiere und Gegenſtände verkäuflich ſind und jeder 100.
Beſucher einen ſingenden Kanarienvogel gratis bekommt.

Der Haus nnd Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord hielt letzthin
in der „Goſenſchänke“ ſeine gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Von
der umfangreichen Tagesordnung wurde beſonders die Giebichen-
ſteiner Friedhofskalamität einer eingehenden Erörterung
unterzogen. Aus der Verſammlung heraus wurden der maßgebenden
Verwaltung die bitterſten Vorwürfe gemacht, daß es nun endlich ſoweit
gekommen ſei, daß der ehemalige Vorort Giebichenſtein keinen beleg-
baren Friedhof mehr habe. Gegenwärtig werden die Leichen nach
Trotha geſchafft und ſpäter wer weiß wohin. Unter der idealen
Anſchauung, einen Zentralfriedhof für ganz Halle anzulegen, hätten
zurzeit die durch Todesfall betroffenen Giebichenſteiner erheblich zu
leiden. Der Vorſtand wurde beauftragt, bei dem Magiſtrat durch
eine Petition vorſtellig zu werden, daß der projektierte Friedhof
an der Deſſauerſtraße recht bald ſeiner Beſtimmung übergeben werde.
Der Grund, daß das Areal zu den ſehr hohen Einrichtungskoſten zu
klein ſei, konnte nicht anerkannt werden, da man auch mit geringeren
Mitteln einen Friedhof anlegen kann, der allen Anſprüchen genügt, das
zeige klar und deutlich die Anlage des Südfriedhofes. Ferner wurde
darauf hingewieſen, daß die fakultative Feuerbeſtattung in
Preußen doch nur noch eine Frage der Zeit ſei.

Von der ſtädtiſchen Säuglings-Fürſorgeſtelle. Die Tät i g-
keit der ſtädtiſchen Säuglings-Fürſorgeſtelleam Franzoſenweg hat trotz der verhältnismäßig günſtigen Jahres
zeit im Oktober eine nicht unweſentliche Vermehrung erfahren.
Die Fürſorgeſtelle wurde 199 Mal in Anſpruch genommen, zur
Ueberwachung kamen hinzu 44 Säuglinge. Wir machen nochmals
darauf aufmerkſam, daß auf Veranlaſſung des Magiſtrats die
Sprechſtunden verlängert und auf die Zeit von 199--10 Uhr
vormittags verlegt worden ſind. Von beſonderer Wichtigkeit iſt
es, daß alle eines Rates bedürftigen Mütter mit
ihrem Kinde die Beratungsſtelle aufſuchen, ehe ſchwere Er-
krankungen eintreten. Kinder, deren ſtillende Mütter
von der Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
Beihülfen („Stillprämien“) erhalten; müſſen wenigſtens einmal
in der Woche in der Fürſorgeſtelle vor geſtellt werden. Ohne
den Nachweis dieſer ärztlichen Ueberwachung wird die Auszahlung
der „Stillprämien“ nicht erfolgen. Uebrigens iſt auch die Säug-
lingsFürſorgeſtelle berechtigt, die Ueberweiſung derartiger Bar-
unterſtützungen an ſtillende Mütter in Notfällen ſelbſt zu ver
anlaſſen.

Eine Viehzählung kleinen Umfanges findet in Preußen am
1. Dezember ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh,
Schafe und Schweine. Die Wiedereinholung der Zählkarten
erſolgt am 3. Dezember. Durch die Zählung ſollen vor allem Unter
lagen zur Förderung der Viehzucht gewonnen werden.
Jrgend welche Steuerzwecke ſind mit der Zählung nicht ver-
bunden, da die Zählkarten direkt an das Statiſtiſche Landesamt
in Berlin gehen und von dieſem nach geſchehener ſtatiſtiſcher Auf
arbeitung vernichtet werden.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde veranſtaltet
in Gemeinſchaft mit dem Natur wiſſenſchaftlichen Verein
für Sachſen und Thüringen am Dienstag, den 1. Dezember,
8 Uhr im Auditorium Maximum des Seminargebäudes der Univerſität
einen Vortragsabend, in dem Herr Dr. Albert Tafel aus
Stuttgart über ſeine Reiſen in Oſt- und Zentralaſien,
beſonders in Tibet, mit Lichtbildern berichten wird. Her Dr. Tafel
gehört zu den beſten Kennern des großen „Reiches der Mitte“, da er
durch mehrere Jahre hindurch, z. T. mit dem bekannten Aſienreiſenden
Oberleutnant Filchner zuſammen, ſehr ausgedehnte Wanderungen
in China und Tibet unternommen hat, die von den geographiſchen
Kreiſen mit beſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt worden ſind, da Herr
Dr. Tafel als ein ſehr tüchtiger und trefflich vorgebildeter Beobachter
gilt. Den Mitgliedern der beiden Vereine wird alſo jedenfalls ein
beſonders genuß und lehrreicher Abend bevorſtehen.

Vom deutſchen und öſterreichiſchen Alpen-Verein. (E. V.)
Die Sektion Halle a. S. iſt von der Photographiſchen Geſell
ſchaft in Halle zu ihrem Projektionsabend Donnerstag, den
3. Dezember, abends 8 Uhr in den ThaliaFeſtſälen eingeladen. Herr
Dr. Heimann aus Charlottenburg hält einen Vortrag über Streif-
züge durchden nord weſtlichen Balkan (Dalmatien, Monte
negro, Bosnien, Herzegowina). Die Monatsverſammlung
der Sektion findet Montag, den 7. Dezember, abends S Uhr im
„Reichshof“ (kleiner Saal) ſtatt. Herr Bücherreviſor A. Peckmann
hält einen Vortrag über: Bilder aus der Schweiz (mit
Lichtbildern).

Allgemeine akademiſche Vortragsabende. Freitag, den
27. November, ſpricht Herr Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski
über „Alkoholismus und Raſſenhygiene“ im „Hotel Kronprinz“,
Kleine Klausſtraße 16, 8 Uhr abends. Zur Deckung der Unkoſten
wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg. erhoben für Nicht-Akademiker
25 Pfg. Mittwoch, den 2. Dezember, ſpricht Herr Profeſſor
Dr. von Ruville über Frankreich und Jndien während der
Revolutionskriege“ im Auditorium IX, Univerſitäts Hauptgebäude,
8 Uhr abends.

Jm Frauenbildungsverein hält nächſten Dr. den
1. Dezember, nachmittags 5 Uhr Fräulein Dr. Goſche einen Vortrag
über Gottfried Keller und die Frauenfrage“ im Saale
des Gemeindehauſes, Albrechtſtr. 27 (Eintritt 1 Mk.). Der Ertrag iſt
zum Beſten der ſozialen Hilfsarbeit beſtimmt.

Von der Marienkirche. Die dritte Gaſtpredigt an U. L.
Frauen für die Neubeſetzung des Diakonats hält am nächſten Sonntag,
vormittags 10 Uhr, Herr Paſtor Stein wald aus Rothenburg,
Oberlauſitz.

Jm Jeruſalem-Verein wird Dienstag, den 8. Dezember, abends
8 Uhr Herr Domprediger Lic. Baumann im großen Saal des
evangeliſchen Vereinshauſes („Hotel Kronprinz“) einen Vortrag
mit Lichtbil dern über Paläſtina halten. Hierzu werden die
Mitglieder des Vereins, ſowie alle, die für ſeine Arbeit Jntereſſe haben,
eingeladen der Eintritt iſt frei.

Die Halloren am Hofe unſeres Kaiſers. Die Wahl der drei
Abgeordneten der Salzwirker Brüderſchaft im Tal an den kaiſerlichen
Hof erfolgt am Sonntag, den 6. Dezember, im Brüderſchaftszimmer im
ehemaligen Reſidenzgebäude in der Domſtraße. Die Wahl erfolgt im
Beiſein des Salzgrafen. Die Gewählten haben zu eirklären, ob ſie die
Wahl annehmen. Die Geſchenkwurſt iſt wieder bei dem Herrn Hof
ſchlächtermeiſter Ernſt Halke beſtellt. Nach der Abgeordnetenwahl
ſindet ein geſelliges Beiſammenſein der Mitglieder der Brüderſchaft und
deren Angehörige ſtatt.

Der Halleſche Ruderklubs-Bote“ heißt der amtliche Anzeiger
des Halleſchen Ruderklubs (e. V.), der jetzt zum erſten Mal er
ſcheint. Es iſt eine Monatsſchrift, die von Herrn Nultſch
redigiert wird, der Verlag liegt in den Händen des Herrn Carl
Stephan, und den Druck hat die Buchdruckerei der
„Halleſchen Zeitung“ (Otto Thiele) übernommen. Der
„Halleſche Ruderklubs-Bote“ will ein Bindeglied ſein zwiſchen den
ausübenden und unterſtützenden Mitgliedern, zwiſchen alt und
jung. Den auswärtigen Mitgliedern will er Kunde bringen vom
Leben im Klub, freundliche Erinnerungen auffriſchen und dafür
ſorgen, daß das Jntereſſe für unſere Sache in der Ferne nicht
verloren geht. Als amtliches Organ bringt er auszugs-
weiſe Berichte aus den General- und Klubverſammlungen, Aus-
ſchuß- und Vorſtands-Sitzungen. Er übermittelt ernſte und
heitere Familien- Nachrichten und ſchildert fröhliche Ruderfahrten
auf der Saale und auf fremden Gewäſſern. Er berichtet ferner
über Vorkommniſſe aus der deutſchen Ruderwelt, ſoweit dieſe
allgemeines Jntereſſe haben. Der Druck und die Ausſtattung
iſt ſehr anſprechend. Das Titelblatt und der Deckel iſt mit einer
ſehr ſchönen Vignette geſchmückt, einem durch die Wellen
dahingleitenden Boote, das den Namen des Blattes trägt. Der
Entwurf ſtammt von dem Herrn Baumeiſter und Architekten
Franz W. Adams aus Halle.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei hat den Jahres
bericht für 1907,/08 veröffentlicht. Das Jahr iſt in gewohnter reger
Tätigkeit für den Vorſtand verlaufen. Helfer und Pfleger haben mit
treuem Eifer gearbeitet. Jhnen wie allen ſonſtigen Freunden des
Vereins, die ihn mit Rat und Tat unterſtützt haben, ſagt der Vorſtand
beſten Dank, insbeſondere auch den Mitgliedern für die Zuwendungen
an den Verein. Die Mitgliederzahl iſt auf 1535 von 1580 durch
Tod oder Wegzug zurückgegangen. Die Stadtmiſſion hat den Wert
der vom Verein eingeführten Eiſenbahnfreikarten für auswärtige
arme Reiſende erkannt. Eine erfreuliche Erhöhung hat der
Fonds der von dem Verein verwalteten Thereſien-

Die Bäder in Wittekind ſind außer an Kinderſtiftung erfahren.
Jm ganzen ſind 450 Kinderauch an Erwachſene gewährt worden.

bäder und 96 Bäder an Erwachſene verabreicht. Von Unterſtützungs-
geſuchen ſind 669 erledigt worden, im Vorjahre waren es 936. Von
den Bittſtellern waren 95 Almoſenempfänger, 24 Almoſen- und Renten
empfänger, 44 Bittgeſuche mußten abſchläglich beſchieden werden, weil
die Geſuchſteller den Unterſtützungswohnſitz hier noch nicht erworben
hatten. Für die Unterſtützungen hat der Verein 5133,10 Mk. aufge
wendet, auch in einzelnen Fällen Darlehen bewilligt. Es iſt eine
erfreuliche Zunahme des Vermögens zu konſtatieren. Jnfolge eines
vom Vorſtande erlaſſenen Aufrufes ſind von Freunden des Vereins
8711,95 Mk., teils in bar, teils in Wertpapieren zur Verfügung ge
ſtellt worden. Die Generalverſammlung findet am 10. Dezember
im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt.

Der Verein ehemaliger 12er Huſaren hält ſeine nächſte
Monatsverſammlung Sonnabend, den 28. November, abends 8 Uhr im
Vereinslokal, Talamtſtraße Nr. 7, ab.

Der Verein ehemaliger 67er in Halle a. S. hält Mittwoch,
den 2. Dezember, abends von 8 Uhr ab ſeine Monatsverſamm-

Jagdtaschen.
Rucksäcke. Jagdmuſfe.

Patronenkofſfer.
Gamaschen.

Jagdhandschuhe,
Patronenbeutel.

Nickmesser.
Jagdstühle. GewehrKoſfer.

Patronengürtel usW.

Browningflinte
schart und -Backe, Mk. 185.00.

Pagdgewehren

mit Nummer über 29 700, mit sehr handl. Pistolen-

Empfeble mein reichhaltiges Lager von

Auswechselbarer Lauf mit Zylinder-

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

mit und ohne Patronenaussahbleuderer in Hahbn- und Selbstspanner-Systemen
mit neuesten Verschlüssen für stärkste rauchlose Pulverladupgen.

Doppelhüchsdriflinge, Doppelhbüchsen,
Drillinge, Bockbüchsoen, Ropetier-Pirschhüchsen

für extra starke Ladungen. Vorstehende Gewehre werden auoh mit aufgepasstem Zielfernrohr geliefert und sind auch mit
solohen aufgepasst vorrätig. Fernrohr-Montlerung in solidester Ausführung innerhalb 6 bis 8 Tagen.

Scheibenbüchsen, Luftbüchsen, Teschings, Revolver, automatische Pistolen,
W feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.

Neueste Verbesserte automatische

Gerog. Paradoxlauff für Witz-
lober-Gesohosse, Mk. 75.00.

Reparaturen und Neuanfertigungen prompt zu äussersten Preisen.

m IIIustrierte Preisliste gratis und fran k.

Walter UVhlig,
Rottweiler, Walsroder,

kasan-, Saxonia-, Müllerite-

Wolf u. Horrido-Patronen

zu Original-Fabrilkpreisen.



Nun g bei Vauer, Rathausſtraße 3, ab. Alle ehzmaugen 67er, die dem
Verein beitreten wollen, ſind willkommen.

Der Muſikaliſche Zirkel wom 16. Oktober 1883 veranſtaltet
am Sonnabend, den 28. November, abends im Saale des „Reichshofs“
einen Kammer Muſikabend mit folgendem Programm Nachtmuſik von
Mozart, Quartett (G-dur) von Haydn, Quartett (A-dur) von Beethoven.

Im (hhriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
wird am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Paſtor Frihzſche
einen Vortrag halten über das Thema: „Jſt die Bibel über
haupt noch mit der heutigen modernen Welt ver
einbar?“ Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Vom Apollotheater. Das Gaſtſpiel des Großen ober
bayeriſchen Bauerntheaters dauert nur noch wenige Tage.
Heute, Freitag, den 27. November, abends 8 Uhr, gelangt „Der
Pfarrer von Kirchfeld“, Volksſtück mit Geſang in 5 Äkten von
Ludwig Anzengruber, zur Aufführung. Morgen Sonnabend,
gehen die Schwarzen Wilderer“, eine Komödie in fünf Auf
zügen von Johann Weinold, zum erſten Mal in Szene.

Ein leichter Straßenbahnunfall kam geſtern nachmittag vor
dem Grundſtück Merſeburgerſtrahe 20 vor. Ein Kaufmann C., der in
der Lindenſtraße wohnt, wollte an der Oſendorferſtraße den Fahrdamm
überſchreiten, er wurde aber von einem daherkommenden Motorwagen
der Stadtbahn erfaßt und zur Seite geſchleudert. Der Herr wurde
mit dem Motorwagen nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht,
wo glücklicherweiſe nur leichte Verletzungen feſtgeſtillt wurden. Die
Schuld ſoll den Verletzten ſelbſt treffen, da er ſchwerhörig und
kurzſichtig iſt, außerdem uoch unmittelbar hinter einem Wagen
hervorgetreten ſein ſoll.

Ein leichter Wagenunfall ereignete ſich Donnerstag nachmittag
gegen 5 Uhr auf der Straßenkreuzung Große Steinſtraße Poſtſtraße
Eine 73 jährige Frau wurde von einer Droſchke angefahren
und zu Boden geworfen. Durch ſofortiges Halten des Wagens wurde
jedoch ein größeres Unglück vermieden, ſodaß die Frau, ohne beſonderen
Schaden zu nehmen, ihren Weg fortſetzen konnte.

Ertappte Eindringlinge. Der in der Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik ſtationierte Wächter der Wach- und Schließgeſellſchaft
bemerkte geſtern abend auf ſeinem Rundgange kurz vor 10 Uhr, da ſein
Hund ſehr unruhig wurde, zwei Männer, die über die Mauer der
Fabrik ſprangen und flüchteten. Dem Wächter gelang es aber, einen
der Eindringlinge feſtzunehmen und ihn der Polizei zu übergeben.
Hier gab der Feſtgenommene auch den Namen ſeines Mitſchuldigen an.

Von Stadt und Straße. Jnfolge eines Wagendefektes ent
ſtand geſtern, Donnerstag, nachmittag auf der Stadtbahnſtrecke Haupt
bahnhof- Böllbergerweg eine etwa ſtündige Betriebsſtörung.
Jn der r Nacht gegen 2 Uhr fand vor dem Grundſtück Goethe
ſtraße 6 ein kleiner Waſſerrohrbruch ſtatt, der von einem
Wächter der Wach- und Schließ geſellſchaft alsbald ge
meldet wurde.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Aüda“ von G. Verdi.) Das Jntereſſe für

Verdis „Arda“ ſcheint ſich mit jeder Wiederholung zu ſteigern. Auch
geſtern war das Theater wieder gut gefüllt. Daß es die ſchöne Oper
verdient, einen dauernden Platz im Spielplan unſerer Bühne zu haben,
braucht wohl nicht von neuem verſichert zu werden. Die Aufführung
am Donnerstag abend erregte durch ihre Güte und den Glanz der
Dekorationen lauten Beifall, der ſich beſonders nach dem dritten, hoch
dramatiſchen Akte ſehr lebhaft äußerte. Obwohl zwei der Hauptpartien
neue Beſetzung erfahren hatten, war das Geſamtbild der Oper ungefähr
dasſelbe geblieben. Nicht ganz auf der Höhe der erſten Vorſtellung
bewegten ſich die Chöre. Jhre Stimmung hätte in den zahlreichen
Tempelſzenen ſchon etwas reiner ſein können. Frl. Sebald hatte an
der Ausgeſtaltung der Amneris fleißig weiter gearbeitet die Farben
ihres Vortrags waren doch etwas glutvoller geworden. Ganz prachtvoll
fang Herr Hedler den König. An dieſem jungen Künſtler, der jetzt
ſchon zur Mitwirkung für Bayreuth verpflichtet iſt, wird unſer Publikum
augenſcheinlich noch viel Freude erleben. Für den Amonasro, der ſich
hauptſächlich im dritten Akte zu größerer Bedeutung aufreckt, trat Herr
Frank wieder mit voller Entfaltung ſeiner Mittel ein. Jn den beiden
Hauptpartien der Oper ſtanden Frl. Sofie Wolf und Herr Gogl
auf der Szene, Die Charakterzeichnung beider Geſtalten hat ſich Herr
Ghislanzoni nicht allzu ſchwer gemacht. Er hat nach bewährten Rezepten
ſeines Kollegen Scribe gearbeitet und dieſe beiden Perſonen vor innere
und äußere Konflikte geſtellt, wie wir ſie aus der Meyerbeerperiode der
„Großen Oper“ zur Genüge kennen. Daß dabei die Wahrſchrinlichkeit
der Handlung ein klein wenig ernſter reſpektiert worden iſt, will nicht
allzu viel beſagen. Origineller hat Verdi beide Figuren bedacht. Er
hat ihnen das Schönſte anvertraut, deſſen ſeine Erfindung fähig war.
Das Schlußduett beſonders wird ewig eine ſtimmungsvolle Muſik erſten
Ranges bleiben. Die Titelrolle ſang diesmal Frl. Wolf; zwar ohne
Probe, aber mit deſto größerem Erfolg. Die warme Jnnerlichkeit des
Nachſchaffens, die dieſe begabte Künſtlerin auszeichnet, verhalf ihrer
„Arda“ zu einem durchſchlagenden Eindruck, der dadurch kaum beein
trächtigt wurde, daß hier und da kleine Unſicherheiten des Einſatzes
und der Jntonation bemerkbar wurden. Auch Herrn Gogl darf man
erfreulicherweiſe ein gutes Zeugnis für ſeinen Radames ausſtellen,
Gleich die erſte ſchwierige Arie gelang, abgeſehen von einigen kleinen
Uebertreibungen in der Tongebung, zu denen unſer Heldentenor ſich
nur zu gern verleiten läßt, recht befriedigend. Auch weiterhin wurde
man der Schönheit ſeiner Stimme froh. Das Schlußduett hätte in
ſeiner r zwiſchen ſein abgetöntem Orcheſter und der
trefflichen geſanglichen Wiedergabe der Oper einen herrlichen Ausklang
verſchafft, wenn die Chöre hinter der Szene ein wenig edler und vor
nehmer geweſen wären. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es war urſprüglich beabſichtigt, bei dem großen Apparat, den die
Wallenſtein-Trilogie erfordert, von der Abgabe von Schülerbilletts
abzuſehen Die große Anzahl diesbezüglicher Anfragen veranlaßt jedoch
die Direktion, den ganzen Wallenſtein nochmals zu wiederholen
und wenigſtens an der Abendkaſſe in beſchränktem Umfange
Schülerbilletts zu 1,10 Mk. auszugeben. „Wallenſteins Lager“
und die „Piccolomini“ werden Sonnabend, „Wallenſteins
Tod“ wird am kommenden Mittwoch wiederholt. Bis auf wenige
Plätze zu 25 Pfg. iſt die am Sonntag nachmittag ſtattfindende ſünfte
Volksvorſtellung, in der „Fra Diavolo“ gegeben wird, ausverkauft.
Für Sonntag abend wird Neßlers „Drompeten von Säkkingen“
neu einſtudiert gegeben. Das Werk war hier wie an den meiſten

Bühnen im Lauſe der e ſtark vernachläſſigt, zuſammenlicen, und z es i e i e bebanrelt itee,
ſtets in wenig vorbereiteter Weiſe Darſtellung gebracht worden.
Mit dieſem Schlendrian haben Kapellmeiſter Sauer und Regiſſeur
Raven gründlich aufgeräumt, die ſinnloſen Striche nachſtudieren
laſſen, die Doppelchöre durch die Chorſchule verſtärkt und verſucht, dem
Werke zu einer würdigen Aufführung zu verhelfen, die es ſchon um
ſeiner Popularität willen verdient. Auch die kleinſten Partien ſind mit
den erſten Opernſoliſten beſetzt. In die r teilen ſich Frl.
Wolf und Sebald, ſowie die Herren Bergmann, Birkholz
und Aumann.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet die 22. Wiederholung von „Frl. Joſette
meine Frau“ ſtatt. Die Erſtaufführung der Schwank-Novität „D i e
blaue Maus“ iſt für Sonntag abend feſtgeſetzt. Der Schwank hat

ſowohl in Berlin wie in Wien hunderte von Aufführungen erlebt.
Sonntag nachmittag gelangt die Pariſer Komödie „Der König der
Die be“ als Nachmittags Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60,90 Pfg.)
zur Darſtellung.

Beethovens neunte Symphonie mit Schlußchor W einigen
Jahren wiederholt genießen zu können, verdanken die Halleſchen Muſik
freunde in erſter Linie der Einrichtung der Winderſteinkonzerte.
Bereits nach dem erſtmaligen gut gelungenen Zuſammenwirken des
nunmehr hier in Halle heimiſchen Winterſteinorcheſters und unſerer
Neuen Singakademie beſchloſſen beide Jnſtitute, vielfach geäußerten
Wünſchen entſprechend, in gewiſſen Zwiſchenräumen Wiederholungen
dieſes gigantiſchen Werkes zu bringen, Nachdem die „Neunte“ vor zwei
Jahren zum letzten Male nicht nur in Halle, ſondern auch in Leipzig
mit gleich gutem Gelingen zur Aufführung gebracht wurde, ſteht uns
der Genuß auch in dieſem Jahre bevor. Schon heute ſei mitgeteilt,
daß die Aufführung Mitte Dezember ſtattfinden wird. Den Abonnenten
der philharmoniſchen Konzerte bleiben ihre Plätze bis 5. Dezember
reſerviert. Villettbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hoſmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan erfolgen.

Aus Künſtlerkreiſen. Zu unſerer geſtrigen Mitteilung, daß
Frl. Frieda Meyer vom hieſigen Stadttheater ſoeben nach erfolg
reichem Probeſingen mit vorteilhaſten Bedingungen auf drei Jahre an
das Hoftheater in Darmſtadt engagiert worden ſei teilen wir auf
Wunſch noch gern mit, daß die vielverſprechende junge Sängerin ihre
geſamte künſtleriſche Ausbildung im Erſten Halleſchen Konſervatorium,
ſpeziell durch Herrn Direktor Heydrich, empfangen hat.

Den Thegterzettel zum „Verſchwender“ mit der Angabe der
Perſonen und des Konzertprogramms, den wir geſtern aus techniſchen
Gründen nicht veröffentlichen konnten, finden unſere Leſer im Anzeigen
teile der vorliegenden Nummer der Hall. Ztg.

d

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Zweite Kammermuſik des Böh miſchen

Streichquartetts am Sonntag, 29. November, abends
7 Uhr. Programm Brahms, Streichquartett e-moll. Reger,
Klavierquintett e-moll. Beethoven, Streichquartett G-dur (op. 18).
Am Klavier: C. Friedberg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 20 000 000 A. 4 Kommunal
Obligationen, Em. VIII, der Preußiſchen Pfandbrief-Bank
zu Berlin nicht rückzahlbar vor dem 1. Januar 1918. 2. 20 000 000
4 9hige Hypotheken-Pfandbrieſe Serie X der WeſtdeutſcheBoden-
kreditanſtalt in Köln. Nicht rückzahlbar vor dem 1. Oktober 1918.
3. 20 000 000 c. 4 Hypothekenpfandbriefe vor dem 1. Oktober 1918
nicht kündbar, Serie VII und VIII, Ausgabe vom Jahre 1908, der
Berliner Hypothenbank Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Pr. Eylau belegene
2167 Argen große Gut Neukrug von den Brockmannſchen Erben
erworben.

Die Mitteldeutſche Bodenkredit-Anſtalt in Greiz ſchätzt die
Dividende für 1908 auf 5 wie im Vorjahre.

y. Oſtthüringer Bank. Unter dieſer Firma will nunmehr
der bisherige Vorſchußverein zu Altenburg laut Be
ſchluß der Generalverſammlung weiterarbeiten und nach der
vollzogenen Umwandlung zu den bisherigen Geſchäftszweigen
noch dem Scheck-, Kontokorrent- und Giroverkehr
hinzunehmen.

Solinger Bank in Konkurs. Jn der jüngſten Ver
ſammlung von Aktionären wurde Bericht erſtattet über
die bisher eingeleiteten Schritte gegen den A. Schaaffhaufenſchen
Bankverein. Der Ausſchuß habe mit der Klage einen der erſten
Rechtsanwälte Berlins beauftragt. Weiter wurde in der Ver
ſammlung beſchloſſen, ſich der Klage des Konkursver-
walters gegen den Aufſichtsrat als Nebenkläger
anzuſchließen. Es beſtehen, wie dann feſtgeſtellt wurde,
zwei Gruppen, welche gemeinſam vorgehen, und zwar die Inhaber
der jungen Aktien, Emiſſion 1906, die ſich zu einem Koſtenbeitrage
bis zu 3 Prozent des Nennwertes ihrer Aktien verpflichten (Vor
gehen gegen den Schaaffhauſenſchen Bankverein), und die Jnhaber
von alten und jungen Aktien, welche ſich zu einem Koſtenbeitrage
bis zu 1 Prozent des Nennwertes ihrer Aktien verpflichten (Vor
gehen gegen den Aufſichtsrat).

Zuckerkonvention. Die bevorſtehende Tagung des Perm a-
nenten Zuckerkomitees in Brüſſel wird ſich nach der
„Magdeb. Ztg.“ vornehmlich mit der Forderung Rußlands
auf Erhöhung ſeines Exportkontingents beſchäftigen. Rußland kommt
es vor allem auf die Ausſuhr nach England an. Da hierdurch deutſche
Jntereſſen berührt werden, widerſtrebt Deutſchland
der ruſſiſchen Forderung.

SchultheißBrauerei, Akt. -Geſ., in Berlin. Jn der General
verſammlung machte der Vorſitzende die Mitteilung, daß das Reſultat
zurückgegangen ſei immerhin ſei es bei der ſoliden Art der
Geſchäſtsſührung und der Abſchreibungen noch möglich geweſen,
eine Dividende von 14 zu erreichen allerdings ſei der Gewinn
auf das Grundſtück Sickingenſtraße mitverbraucht worden. Die Speſen
ſeien auch weiterhin ſteigende, ferner ſei in den erſten Monaten des
laufenden GeſchäftsjahresderAbſatzzurückgegangen.
Hierauf wurde die Dividende auf 14 feſtgeſetzt.

Ff1 Aktiengeſellſchaft Heinrichshall. Da der Zufluß der Sohle
bis auf ein Minimum zurückgegangen iſt, lohnt ſich der Betrieb
nicht mehr, weshalb die 1891 eröffnete Saline eingehen ſoll

Der Juteverband ermäßigte die Preiſe für
Nr. i n u g. r z 7 undgi um 0, für alle übrigen ne um k. DiPreiſe für Heſſians Nr. 245 blieben unverändert. Die
Dividendenvorſchläge. Kaiſerbrauerei in Charlotten

urg 3 (i. V. 5970). E. M. Raetz in Köln-Merheim 10 o8 2 Mars Werke in Nürnberg Doos wieder 99
Thürin P Landesbank iu Weimar 8 Die Elekrizitäts-
geſellſchaft Schuckert u. Co. in Nürnberg wieder 5

y. Nachſtehende Dividendenſchätzungen für 1908 werden mit
geteilt: Koburg-Gothaiſche Kreditgeſellſchaft wieder5 Sibiriſche Handelsb ank wieder 16 Teutosonig-
Misburg Portland Zementfabrik 10 (i. V. 20 00). Auf dieſe
Schätzungen ſtellten ſich die Aktien an der Börſe erheblich niedriger,

Viktoriabrauerei in Berlin: die Dividende wird laut „Berl.
Börſ.-Cour.“ nur mit 3 beantragt werden (gegen je 6 in den drei
Vorjahren), diejenige der Nord deutſchen Lederpappen-
fabriken in Groß-Sär- chen nur mit 5 (im Vorj. 72 9

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
27. November er. traſen ein: Lilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän
Fr. Rehländer, und Kahn Nr. 194, Schiffer Peau, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 23. bis 26. November 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. l Mk, Mk.
Oſterburg 20,30 S 16,89Gardelegen e 16,852 18,398 16,808 22,00
Stendal, Stadt I19,80--20,40 16,090--17,10) 17,60--19,00) 16,00--17,20 40,007

do. Land 20,30alberſtadt Stadi 19,00 20,00 16,60 17,20 17,50 19,90 16,84 17,69 20,00--24,30

20,00 17,00 18,90 16,60 Siebenwerda
Schweinitz 19,41 19 715 16,25--16,567 17,86 18,958 14,50 15 599 30,00-—38,00
Saalkreis 19,00- 19,60 16,80--17,20 18,00 20,50 15,80 16,40 20,00 28,50
Halle, Stadt 18,30--20,90 17,00 17,60 18,50 21,00 16,40- 17,30 22,00--24,00

Eckartsberga 19 60 17,60 SMerſeburg, Stadt 17,60 20.00] 16,80--17,80 18,60--21,00 16,00--17,50 30,00--86,00

do. Land 20,20 2 S 16,60 7
Bemerkungen: 2210 Ztr. frei Waggon, 400 Ztr., 300 Ztr.,

100 Ztr., 5 Qualitätsware, 595 kg, 7 2960 kg, 490 Kg,
1400 kg. und darüber.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 27. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 27. November 1908.

Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,55 A.
Februar März 1909: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 K.
Februare- März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 26, November. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt verkehrte während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichts
woche in ruhiger Haltung bei ungefähr behaupteten Werten, geſtaltete
ſich aber im weiteren Verlaufe ſtetiger, ſo daß die Preiſe bei
zunehmender Karfluſt einzelner Raffinerien und des Ausfuhrhandels
etwas anziehen konnten und ein großer Teil der vorliegenden Offerten
bis zu 10 Aufnahme fand. Zum Schluß iſt die Stimmung jedoch
wieder abwartender und die Käufer ſuchen etwas niedriger anzukommen.
Nachprodukte waren wieder verſchiedentlich angeboten und fanden ſowohl

vom Export als auch von Raffinerien zu ungeſähr letzten Preiſen
ſchlanke Aufnahme. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka
150 000 Ztr.
rer 277 Wpr- (Eigener e m der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 9,80 9,924. BNachprodukte 75 ohne Sack 8,25—8,35. Tendenz: ruhig.

Brotraffiuade I. ohne Faß 19,874 20, 12.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,624 19,87
Gem. Melis mit Sack 19,121 19,374.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
November 20 656G 20.75 B. März 21 056G, 21,106.
Dezember 20 706G, 20,75B. Mai 21306 21 35B.
Jan.-März 20,906., 21,00 Auguſt 21,65G, 21 658B.

Wochenumſatz: 564 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. Novbr. (CEigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendemient neue Uſance frei an Vord Hamburg.

November 20,656. März 21,056G.
Dezember 20,656G., Mai 21,306G.
Januar 20.906G. Auguſt 21,60G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 27. November. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Dez. 207,75 Mai 212,25 A, Juli
Roggen ver Dez. 171,00 Mai 180,50 Juli
Hafer per Dez. 164,25 Mai 167.25
Mi at s per Dez. 162,00 Mai 150,00
Rüb s i per Nov. Dez. 66,00 Mai 60,70 A.

Börſe von Berlin vom 27. November. (Eigener Drahtbericht.)
Auch heute war es die Mattigkeit der Wiener Vorbörſe,

auf die angeblich der Verlauf der geſtrigen Pariſer Kammer-
debatte beunruhigend eingewirkt hatte, die den Beginn des
hieſigen Verkehrs nachteilig beeinflußte. Die Kursbewegung
hielt ſich aber in weſentlich beſcheideneren Grenzen als
geſtern. Auf dem Montanaktienmarkte machte ſich ſogar
eine entſcheidende Widerſtandsfähigkeit geltend infolge von
Deckungen, ſodaß einige Werte ſich etwas höher wie am
geſtrigen Schluß ſtellten. Empfindlich gedrückt waren aber
Laurahütte auf öſterreichiſche Abgaben. Harpener verloren

Teppiche Gardinen Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Reise-
decken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Felle.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Orientalische Teppiche.
7548)

Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1865.
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hle 1 Prozent. Von Banken litten beſonders Diskomto Kom
e b mandit und Nationalbank unter der herrſchenden Ver
all. ſtmmung Bahnen waren meiſt etwas ſchwächer, Prinz
nd einrich Bahn um 34 Prozent. Gut gehalten waren Orientdie n und Meridionaleiſenbahn. Schiffahrtsaktien bröckelten

weiter ab. Elektrizitätswerte hatten keine gleichmäßige
n Kursbewegung. Der Rentenmarkt war bis auf Ruſſen und

tärkiſche Anleihen nicht ſchwächer, ſondern ziemlich gut ge
halten. Für Türkenloſe zeigte ſich im Zuſammenhang mit

ts der bevorſtehenden Ziehung Nachfrage zu ermäßigten Kürſen.
it Im ſpäteren Verlaufe gewann die Haltung an Stetigkeit.
der I ZFie ſpekulative Tätigkeit war aber ſehr beſchränkt. Geld
a über ultimo 334 Proz. bis 324 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

eſe

Lehte Draht und Feruſprech-Raqrigzten.

t Prinz Auguſt Wilhelms Einzug in Potsdam.
Potsdam, 27. Nov. Heute hielten Prinz Auguſt

wilhelmund Gemahlin ihren feierlichen Einzug in
m M wie Reſidenz. Kurz vor 11 Uhr traf der Sonderzug auf dem
n M hieſigen Bahnhofe ein, wo ſich zur Begrüßung die Spitzen der

Behörden eingefunden hatten. Nach der Begrüßung und
dem Abſchreiten der vom 1. Garderegiment geſtellten Ehren-

chef im Miniſterium des Aeußern Freiherrn von Galb
Unterredung hatte, erklärte einem Vertreter der „Neuen
Freien Preſſe“, die ottomaniſche Regierung habe die beſten
Dispoſitionen zu loyalen und konzilianten Beziehungen zu
OeſterreichUngarn und wolle zugunſten der Mil derung
des Boykotts alles tun, was geſetzlich möglich ſei.

kmet Bey bezeichnet es als ſehr wünſchenswert, daß
ſterreich- Ungarn und die Türkei bezüglich der Kon

feren z und der dabei zu regelnden Fragen ſich verſtändi
gen. Die Türkei wolle ſicherlich der Konferenz keine Hinder
niſſe in den Weg legen. Der Geſchäftsträger betonte weiter,
die maßgebenden Kreiſe in Konſtantinopel rieten ſowohl
Serbien wie auch Montenegro, maßvoll zu bleiben und
Ruhe zu halten. Jn der Frage der von Serbien und Mon
tenegro gewünſchten Kompenſationen gebe es
zwiſchen der türkiſchen Regierung und Oeſterreich keine
Gegenſätze. Hikmet Bey ſchließlich der Hoffnung Aus-
druck, daß die Harmonie, die zwiſchen beiden Staaten im
Anzuge ſei, wachſen werde.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 27. Nov. (Vormittasziehung.) Es fielen

200 000 Mk. auf Nr. 121 794; 30 000 Mk. auf Nr. 274 734;
5000 Mk. auf Nrn. 186 962 213 013; 3000 Mk. auf Nrn. 4827
5912 7420 12389 15643 17729 18 629 21 428 28 882

heute früh in ihrer Wohnung ermordet aufge
funden. Das in demſelben Zimmer ſchlafende Dienſt
mädchen war durch Schläge auf den Kopf betäubt
worden.

Breslau, 27. Nov. Jn der hieſigen Filiale der Firma
Orenſtein Koppel unterſchlug der Buchhalter Max
Nitſche 5000 bis 7000 Mark, die durch Kautions-
ſicherung gedeckt ſind. Eine unvermutete Reviſion förderte
emgen in den Lohnliſten zutage. Nitſche wurde ver-

et.
München, 27. Nov. Profeſſor Wenger-Heidelberg

hat den Ruf zur Uebernahme der durch den Tod des Reichs
rats Bechmann an der Univerſität München erledigten
Profeſſur für römiſches und deutſches bürgerliches Recht
angenommen.

Petersburg, 27. Nov. Der Chef des Generalſtabs
Palizyn iſt zum Mitglied des Reichsrats ernannt worden.

Petersburg, 27. Nov. Mit ſeiner Ernennung zum
Mitglied des Reichsrats iſt Palizyn gleichzeitig von dem
Poſten eines ruſſiſchen Generalſtabschefs enthoben worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. November, früh 7 Uhr.

as kompagnie beſtieg das hohe Paar unter dem Salut der Ge 18 195 44 818 54 959 57 108 62 788 68 656 74 215 94 352 r Temperatur Nieder
id ſchütze den ſechsſpännigen Wagen und fuhr nach dem Rat 97 164 102 164 102 514 107 428 107 426 111 459 115 883 Ort empe ind Wetter ſchlaghauſe, wo die ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung genommen 116 972 128 849 182 371 188 095 157 441 161 499 176 497 ratur höchſter Wedrig d i

hatten. Oberbürgermeiſter Voßberg hielt eine Be- 181 789 181 795 183 864 187 193 192 817 206 170 2 075 Stand tan und.
grüßungsanſprache in der er unter auf den jubeln- 362 a 208 101 267 808 287 o hre Gewahr dere T s 2 ſhaſto.ſ 4

R den Empfang durch die Potsdamer Bürgerſchaft der Freude Torgau 4 W 3 volkt 7 4 1R Ausdruck gab daß ſich das hohe Paar Potsdam zum Wohnſitz Neues Palais, 27. Nov. Der Kaiſer hat einige Nordhauſen 4 NWs lhalbb. 6 3 7
aeg, wänlt habe. Prinz A u g u ſt W h l h e l m erwiderte Stunden außer Bett zugebracht. Magdeburg 4 WSW 4 wolkig 9 4 2
in Wer r ägSÄld& Duderſtadt, 27. Nov. Jnfolge mehrtägiger Jardelegen)) s ws halb. s l s

30 reine Sch benoiſe nd Sonitätst on i if Regengüſſe in der vergangenen Nacht fielen allein Brocen
T Wege noch dem Schtoſe Spaler dronnen vroeden an 20 bis 25 mm führen die Leine, Rhume und Diemel Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und

00 der S Hochwaſſer. Viele Mühlen ſtehen ſtill. nachts Regenſchauer. Geſtern und nachts Regenſhauer. Nachm.
0d z 27.N Zur Balkankriſis. Köln, 27. Nov. Der Rhein iſt ſeit geſtern weiter um Regenböen. 9) Nachmittags Regenſchauer, nachts geringe Niederſchläge.

Wien, 27. Nov. Der türkiſche Geſchäftsträger Hikmet 59 em, von 1,24 m auf 1,83 m geſtiegen. Auf der Rückſeite des weiter oſtwärts verlagerten Tiefdruck
Hehy, der vorgeſtern mit dem Miniſter des Aeußern Frei- Breslau, 27. Nov. Die Witwe des Rentners Löwe in gebietes hatte unſer Bezirk bei böigen weſtlichen bis nordweſtlichen

r. herrn von Aehrenthal und geſtern mit dem Sektions- l Liegnitz wurde einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“ zufolge Winden veränderliches Wetter mit Regen und Graupelſchauern,
W mee en eeeeeeeec.nGoooe die vielenorts von Gewittern begleitet waren. Da ſie. Tiefe druckgebiet weiter oſtwärts verlagern wird, ſeinen Einfluß aufKursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. November, 2 Uhr nachmittags. We r wg e a

un i Hochne fährliche Kuresetteol orgenolst Conmrolis Sed alte 512,900 Rhein Haus. 232, ietes ruhigeres, teils iteres, teils nebliges, meiſtNo ber eos in der Frub- I t Clsendahs-Aktien. n e a n Ateres etter zu welken 4
n e reellen et e e Ah len etter theilr n r G Hin r. ſie tn Hut eher Denen alle eK. örizre! u e do. Gorgiüblichf. 364 5060 S. Thür. Eraunt, 105,0 trocken, kälter.ine n ne s do. Faffen e. en. (850500 (0. Sr. 113 20B Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes27 t i e r Vorausſichtliches Wetter am 28. November Ziemlich trübes,Weſen gute 222 h b Äenmuäet Voſes U 0. 99000 Sein Cien, fetr. 16 o mildes, windiges Wetter mit Regenfällen.

er a kert Naſen Berieieneireis e n u e e Vorausſichtliches Wetter am 29. November Abwechſelnd heiteresin rer 5 e l ne 3 t i r kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauernen R 73. mir h arken nbei e de laneire auf London i Le nnht Eitenbahn 80,1000 u Zurith. 1 ein Cie. 358.,70B e

i vellverier. Cisondabn-Odiigationes. et e rten Horereigns 20,42380 490 Norddauren-Weralgerede. Geltw. kirenv e 171 75b Statt. Velkan h 235 30b Saale: Halle v l,78, Trotha Untp. 1.72, roch

och i gis i u en a 537 Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. r um 036.Anerikanf of 420.00 3 7 ralsunder Spi h 2 T 77 n .77, Lor auh v 160 Cisonbaho-Prioritäton. aus 4 u i i ihzu. kiun r c S1 et ie Wgedberg ars Moßig a Barby 0,45,
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23 ehe Axtion. e en 13 4 33338 gungen für Kapitel VII B III b. 21. Petition wegen Ab-gleser anſt. S Jerjenn ſei. ine a räger, Vellgaratabri 9 7 117250 änderung der Polizei- Verordnung über das Droſchkenfuhrweſen.kumäden amort. 1890. 92.3050 n. letigf kd. 12 ſ13 008R a s 60 4000 Fecien rin Vene rn G 6 [132500 Ferabams. Hannin 7 117.090 25. Nachbewillung für Kapitel XI G II4.4 kazzen lss0 e 82 9000 ins z III ängaſieiträer Un. 11 a 9 73,000 Leiter Poraffin 11 11 163,600 Geſchloſſene Sitzuno. 1502 i i in. s 261.008 n. km t z da2 Schweden 1866 591 6 örigd in. An vorm üridie 10 10 126,000 26. Petition wegen Zurücknahme einer Kündigung.du amert. St. -Aol. 74.0000 In A. u 9 o 16s,ooro Unnern zur 75 35250 27. Petition wegen Gewährung einer laufenden Rente.
mee a. Sonnen leie Stern a. L s 6 91000 28. Penſionierung eines Polizei-Sergeanten. 29. Petiton wegenärten Fgmin.-Anf. 40b8irarmär. ſohl. Fi.- pr. er 78) 75 146 600 aunleie 405 Fr. 142, o e dw s o 142.600 7 Gewährung der vollen geſetzlichen Penſion. 30. Penſionierunglnegur, Gold pr. 91.008 Ha. Name e. re Aun. 7 ia6 250 Fnter Fertiees Hudtees [20 20 256,00B einer techniſchen Lehrerin. 31. Bewilligung von Ruhegeld an

o en 14 kern kg. Alten Vorarbeiter. 32. Verſetzung eines Lehrers in denehe m uheſtand.t d e r Z. Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.n An- und VorKkaur von Wertpapieren, Einlöaung von Coupons, Ver-v dankhaus Paul Schauseil Co., Halle 8., Bitterfeld. Deolitzseb, Bllendor Sſüos ung von Goldefnlagen. m. Wennhsel- Verkehr ote.

IWmbacher Exporthier der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), wegen ſeines großen Nähr-i Ia eaääen enfen Gebinden, Flaſchen und Siphous
W. Lehmer, Gexveralvertreier, Halle a. 5., ſandsbergerſtraße 7.
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Fernruf
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NB. Preisliſte zu meinen div. Bieren wird auf Wunſch franko zugeſandt.
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W o 70 r
Grösstes Spezial-Ceschäftsnaus der Provinz Sachsen.

Jagd-Joppen
Jagd- Anzüge

h

V

ß n
a

r
d

Jagd- Mäntel
Paolz- Joppen
Haus-Jonpen
Jagd- Westen

III

Lodon-Polerinen,
S r WVasserdichte Stoffe
e in allen Prelslagen

Sweaters
Kamaschen

t

Leder-Westen
Loden-Hosen

3 Strick-Westen

dJagd-Rucksäcke
F. Sämtſiche Artikel sinc) in bov
S Qualitäten, neuesten Fassens und in allen

Preislagen Vorrätig.

I

ährten m

or7s2

rin r r r r rer
Frisch eingetroſfen:

Nürnberger, Berliner u. Thorner
Leb- und Honigkuchen,

„Aachener Printen“,

„Baseler Ledohkerli“,

„Kölner Speculatius“,

W ff. Marzipan (täglich frisch),
Christbaum-Konfekt,
„Ehrenbergs Couverture- Herzen“

„Ehrenbergs

ff. Konfekte Knackmandeln raubenrosinen

empfiehlt in nur bester Qualität [2

Purt Ehrenber
Gr. Steinstrasse II.

hrosse Weihnachts. Nusstellung

Malz-Cakes“

Fernspr. 1459.
7

Feine
Krawatten

für den Weihnachtstisech.
Preislage: feiner Mittelgenre

in grösster Auswahl bei

0. Blankenstein,
ob. Leiprigerstr. 36,

ohb. Steinstr. 36
und Schmeerstr. 21.

Rabatt-Sparmarken.

Nütter,
gebt Euren Kindern nur

Lehbertran-
Emulsion,

Knochenbildendes Nähr und
Kräftigungsmittel. [2373

Flaſche 1, und 2, Mk.
ein zu habenAll

Drogerie Max Räcdler,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Die deutsohe Plotte

auſ Modellierbogen,
beſtehend aus
S. M. S. „Hohenzollern“
S. M. S. Kaiſerin Auguſta“
S. M. S. „Vrandenburg“
S. M. S. „Gneiſenau“
S. M. S. „Jltis“
S. M. Torpedodiviſions

boot Du. Torpedoboots 48,
iſt wieder eingetroffen und

empfehle dieſelbe als
ſchönſte Winterbeſchäftigung.

Jn Feſtungen, Krippen,
Lampenſchirmen, Ofenbildern,

Aufſtellbildern
à 1, 3, 3, 4--10 Bogen

halte ſtets grosses Lager.
Albin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.

n W dWäſch e Srichen e Fater de

handlung u. billigem Preiſe wird an
enommen. Karoline Holdschunh,Friebrichroda, Lindenſtraße 69.

H. Sohnee HMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [6550

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

I Frie

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Pelzwaren
Chr. Voigt,

Leiſpeigerstr. 16.

Welhnachts-AusverkKanr,
enorm billige Preiſe.

G. Liebhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Vouos

Direktion

Sonnabend Zum 22. Male
Frl. Josetto meine Frau.
Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 27. Novbr. 1908
75. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.

Benefiz- Vorſtellung
anläßlich des 25jährigen Bühnen
jubiläums von Walter Sieg:
Der Verschwender.

Zaubermärchen mit Geſang und
Tanz in 3 Akten (9 Bildern) von

Ferdinand Raimund.
Muſik von Konradin Kreutzer.

Spielleitung: Walter Sieg.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Berſonen:
Fee Cheriſtane S. Kornow.
Azur, ihr dienſtbarer

Geiſt Franz Frankf.Julius von Flottwell,
ein reich. Edelmann Ernſt Gode.

Wolf, ſein Kammer-
diener t Walter Sieg.Valentin, ſein Be
dienter A. Landory.Roſa,Kammermädchen O. Agloda.

Chevalier Dumont y W. Nebvel.
Herr von Pralling (W. Schrader.
Herr von E. Pündter.Herr von Walter A. John.

(Flottwells Freunde]!
u Bau K. Scholling.Sockel meiſter e
i Ferd. Vogl.Bediente A. Nicolai.

Ein Gaſt P. Kurzbuch.
Walter I. rePräſident v. Klugheim A. Friedrich.
Amalie, ſeine Tochter M. Schlomka.
Baron Flitterſtein Ernſt Alves.
Ein Haushbofmeiſter Paul Jungk.
Freunde Flottwells, Gäſte, Diener,

Jäger, Genien c.
Jm 2. Akt Einlage:

elm

Großes Künſtler Konzert.
Programm:

Hochzeitslied v. Karl Löwe. (Herr
Hans Bergmann.) Berceuſe von
Benj, Godard. (FFrl. Roſie Sebald.
Violoncello: Michael Meerßon.)
Er iſt's v. Hugo Wolf. (Frau Alice
von Boer-GSruſelli.) Romance von
Joh. Svendſen. (Herr Konzert
meiſter Joh. Verſteg.) Aria di
„Rigoletta“ (Queſt o quella) von
Giuſeppe Verdi. (Herr Jul. Barrs.)
Der Lenz v. Eugen Hildach. Früh-
lingstoaſte von C. Häſer. (Herr
Rupert Gogl.) Andante v. Pariſh
Alvers. (Fräul. Käthe Höppner,
Harfenvirtuoſin.) Sonntags von
Brahms. Hinaus ins Weite von
Rubinſtein. (Fräul. Sofie Wolf.)
Münchner Vollsſänger „d' Radi“.
(Maxl Holzbirker, Nazl Gruſellerie,
Theo Reinländer, Hias Bergler.)

Die Begleitung am Konzertflügel
haben die Herren Kapellmeiſter Ed.
Mörike und Joſef Bach gütigſt
üdernommen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Sonnabend, d. 28. Nov. 1908
76. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Wallenstein.
Ein dramatiſches Gedicht von

Friedrich von Schiller.
I. Abend.

Wallensteins Lager.
Wachtmeiſter W. Schrader.
Drompeter Theo Raven.
von einem Terzkyſchen Karab.Rat.

Konſtabler d Dann
W. John.Scharfſchüten Ferd. Vogl.

ZweiHolkiſche reitende Ernſt Alves.

Jäger r JPündter.Buttleriſch. Dragoner) g. Kurzbuch.

1. Arkebuſiere vom
Regt. Tiefenbach W. Sieg.

2. Arkebuſiere vom
Regt. Tiefenbach Paul Jungk.

Küraſſier von einem
walloniſchen Regt. Ernſt Gode.

Küraſſter von einem
lombardiſchen Regt. Rich. Hedler.

Kroat K. Stahlberg.Ulan F. Dern.Rekrut A. Ricolai.
Bürger F. Amberg.Bauer. M. Jmmiſch.„Bauernknabe W. Oferta.
Kapuziener A. Lenz.
Soldatenſchulmeiſter B. Schulz.
Marketenderin WalterHörig
Eine Aufwärterin Melly Ruſch.
Soldatenjunge Liddy Held.

San

renß

S

Französische Calvillen,
Madeira-Annaras, neue Traubenrosinen,

Vorzügliche Grenobler-, Marbots-, Zoller- und Isrianer-Ail

empfehlen

Gravensteiner,

Grosse Auswahl
feinster Fleisch- und Wurstwaren,

Strassburger Gänseleberpasteten in Terrinen u. Teigkrusten.
Alle feineren Tafelkäse,

Feinste Süssrahmtafelbutter, Stück 72 Pf.
Gemüse-, Früchte- u. Fischkonserven in nur feinsten Qualitäten.

C

2

m

Die Piccolomini.
Jn 5 Aufzügen.

Wallenſtein, Herzog
v. Friedland, kaiſerl
Generaliſſimus im

Octavio Piccolomini,
Generalleutnant Ernſt Gode.

Max Piccolominti, ſein
Sohn, Oberſt dei
einem Küraſſier-
Regiment

Graf Terzky, Wallen-
ſteins Schwager,
Chef mehrerer
Regimenter

Jllo, Feldmarſchall,
Wallenſteins Ver-
trauter A. Lenztz.

Jſolani, General der
Kroaten K. Stahlberg.

Buttler, Chef eines
Dragonerregiments W. Sieg.

Tiefenbach A. Aumann.
Don Maradas .(A. Nicolai.

W. Schrader.
Colalto P. Kurzbuch.

Generale unter Wallenſtein
Rittmeiſter Reumann,

Terzkys Adjutant W. Nebel.
Kriegsrat v. Queſten

berg, vom Kaiſer
K. Scholling.geſendet

Baptiſta Seni,
Aſtrolog E. Pündter.Herzogin v. Friedland,
Wallenſteins Ge
mablin A. Thiety.Thek'a, Prinzeſſin von
Friedland, ihrez M. Schlomka.ochter

Gräfin Terzky, der
Herzogin Schweſter S. Kornow.

Ein Cornet W. John.Kellermeiſter des
Grafen Terzky EmilLübben.

Ein Page F. Paetow.Paul Jungk.
Diener F. Amberg.

Alb. Wiem.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. 7536

Sonntag, d. 29. Novbr. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

5. Volks-Vorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.
Fra Diavolo.
Abends 7!/, Uhr:

77. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 1. Viert.
Der Trompeter von Säkkingen.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [7395
„Weinhaus Broskowski“,

Bin Käufer
für jeden Poſten [2377

Zigarren u. Zigaretten
in Packung gegen ſofortige Kaſſe.

Diskrete Behandlung.
Offerten unter 0. 4042 an Wilh.
Soheller, Annonc.-Exp., Bremen.

6e. Masen.Kaninchen, Pasanen,
Rehwild. Damwild,

Rot wild, Bratenstücke
pro Pfund von 70 Pfg. av.

Jg. Mastgänse, Enten,
Suppenhühner, Hähnchen,

frisches Gänsefleiseh.
Friedrich Weiss,

Vor der Stadt Pilſen in Böhmen. Gr. Ulrichstrasse 31. Tel. 3416.

dreisigjähr. Kriege A. Friedrich.

Ernſt Alves.

Theo Raven.

Sämtl. Beamte
vom verh. ſelbſt. Adminiſtrator
bis zum Eleven finden in unſerer
Vereinigung Aufnahme und durch

uns koſtenfreie Stellung.
Verlangen Sie unſere Proſpekte.
laudw. Beamten-Pereinigung

Danzig, Holzmarkt 12/14.
2379) Die Direktion

Die jetzigen [7545
Hutmoden

bedingen volles, duſtiges Vorder-
haar (keine ſteifen Unterlagen mehr).
Als zweckmäßige Neuheit offeriere:

Haaroinlagen
eigenen Syſtems. Dieſe werden
wie eigenes Haar friſiert, ſind
äußerſt leicht und geben eine
weiche kleidſame Modefriſur.
Dieſelben werden auch von eigenen
ausgekämmten Haaren angefertigt.

E. Zeutschler,
Spezial-Damen-Friſier-Geſchäft,
Magdeburgerſtraße 65

(Grand Hotel Berges).

S Schöner Gusofen,
erh. wie neu, für größ. Zimmer
genüg., ſtatt 50 Mk. für 22 Mk.
zu verkaufen. Dorotheen-
ſtraße 11 part., im Bureau
a Hafer-WMaftgänſe,
junge e8 12 Pfd. ſchw., à Pfd. 50 Pfg.,
friſch geſchlachtet u. ſauber gerupft,
verſendet gegen Nachn. [7553
II. Kropat, Pokraken, Oſtpr.,
Geflügelgroßmäſterei, gegr. 1884.

Perſonen -Augebote.

Zentral Anzeiger,Cöpenick-Berlit illige Erlangung
jeglich. Perſqucls. Pèvſpekt koſtenfrei.

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-
fütterer uſw. 2378Oeffentlicher Arbeitsuachweis

Berlin, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. Bhf.).

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.
18 Jahre,Mamſell, gute Zeugn.,

ſucht 1. Januar Stelle. Frau
Annn VFleekinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Perlangke ſein

Offene Stellen für: Jnſpekt,
für 2400 Mrg. gr. Wirtſch. bei
Magdeb., Anf. 700 Mk. Reitpferd,
1. Januar Juſpektor für 2005
Morg. b. Halle, nicht unt. 30 J,
800 Mk. Anfang, 1 Februar; Hoſ-
verw. f. 1800 Mrg. int. Wirtſch,
bei Liegnitz, 450 Mk., 1. Januagar;
allein. Verw. f. 600 Mryg. gr.
Wirtſch. bei Eisleben, 400 Mk.;
jederzeit Hofmeiſter b. Corbetha,
Weimar, Kaſſel; Aufſeher bei
Merſeburg, Zerbſt, Halberſtadt,
BRinneweiss, 3uh Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9 I. [7542

Vermietungen.
Viemryerſtr. 3 II

herrſchaftl. Wohnung v. 6 heizb.
X Zim. m. Zub. (Bad, Jnnenkloſ.,

Gas) 1. 4. 1909 zu verm.
Näh. beim Hausmeiſter Block,
Verw. Gebäude der Jduna.

Beſicht. nachm. von 3 5 Uhr.

Geldverkehr.
8000 i als erſte Hypothek

zu 4 auf Haus
grundſtück für längere Zeit von
ſicherem Geſchäftsmann in der
Provinz geſucht. Gefl. Offerten
unter Z. a. 618 an die Exped.

d. Ztg. erb. [7552c hhs-2—
Sonder-Angehot!

Nur bis Weihnachten gültig.
Farbige wolleue

mr Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von
wonur 95 Pfg.

tadellos cheniſch gereinigt und
gebügelt. 23 42

Galgenberg, e
Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße b,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

21j. kräft. Viehmagd, tücht. Melk.,
tücht. 28j. led. Knecht ſuchen 1. Jan.
Stell. in ein. Ort 18j. Hausmädch.
ſ. 1. Jan., 19j. Schweizer ſof. Stelle.
iermann Elsner, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Weihnachts Geschenke
in größter Auswahl empfiehit

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

mSprengel Rin
Fernsprecher 414 Leipzigerstrasse 2

n

Prima holl. Imperial-Austern, Hummern, lebend und gekoeht,
Fliessend fetten, geräucherten Rhein- und Woeserſachs,

Feinste Milchmastgänsse Pfund 72 u. 75 Pf,
Brüsseler Poularden, Enten, Hähnchen, Fasanen, Rebhühner, Hasen u. Rehwild

Geräucherte Ebaale, Elbschnäpel, Makroelen,
Kieler Sprotten und Schleibücklinge,

Frische franz. Trüffeln, grüne Spargelspitzen, Kopfsalat, Endivien,
Escaroles, Raciese, Englisoehen Bleichseſlerio, Treibhaus-Gurken, Tomaten,

Oporto-Zwiebeln, Maconen und Teltower Rübehen,
Brüsseler und Almeria-Weintrauben,

Knackmandeln Datteln Feigen,

FamilienNachrichten.
Für die überaus wobltuenden Beweise herzlicher Liebe und

Teilnabme während der Krankheit sowie beim Heimgang unserer
lieben, unvergeeslichen Sehwester

Fräulein Blise Feldmann
sprechen wir allen werten Verwapäten, Freunden und Bekannten
nur auf diesem Wege unseren tiefgetühlten Dank aus.

Gustav Schilling u. Frau geb. Feldmann.
Frieda Sehilling.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung 28. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
P vvinz Sachſen und Umgebung.

D Diemitz, 26. Nov. Kommunales.) Jn der heute
gachmittag 4 Uhr im Deutſchen Kaiſer“ abgehaltenen Gemeinde-
vertreterſitzung handelte es ſich um die Wahl eines
Schöffen an Stelle des altershalber ausſcheidenden Herrn
Gutsbeſitzers Rob. Oemiſch. Gewählt wurde der Kohlgärtner
Herr Auguſt Hagack. In der geſtern ſtattgefundenen Schul
vorſtandsſitzung wurde ſeitens des Vorſitzenden, Herrn
Paſtors von Stockhauſen, die Mitteilung gemacht, daß der
für den 3. Dezember geplante Familienabend nicht ſtattfinden
dürfe wegen der ſeit längerer Zeit in der Gemeinde epidemiſch
auftretenden Krankheiten. Ferner wurde beſchloſſen, die An
ſtellung einer Lehrerin (als 10. Lehrkraft) bei der Königlichen
Regierung zum 1. April 1909 zu beantragen. Der neue Schulbau
ſoll ſo gefördert werden, daß er am 1. Oktober 1909 bezogen
werden kann.

V Zſcherben b. Halle, 26. Nov. (Scharlach. Maſern.)
Hier treten ſchon ſeit längerer Zeit Scharlach und Maſern ziem-
lich heftig auf, ſo daß viele Kinder in der Schule fehlen. Die
Krankheit iſt noch nicht im Abnehmen begriffen.

Hettſtedt, 27. Nov. (Elektriſche Triebwagen.)
Die Eiſenbahndirektion Magdeburg teilt mit, daß vom 1. Januar
ab ein elektriſcher Triebwagen mit dritter und vierter
Klaſſe abends 8 Uhr die Verbindung Sandersleben s
mit Mansfeld herſtellen und hier halten wird. Wenn
Bedarf nachgewieſen wird, ſoll vom 1. Mai 1909 ab noch ein
weiterer Wagen eingeſtellt werden.

O. Eisleben, 26. Nov. (Die diesjährige Lehrer-
lonferenz der Kreisſchulinſpektion Eisl'ebén)
fand am 25. November ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Kreisſchul-
inſpektor Superintendent Luther, hielt eine tief zu Herzen
gehende Anſprache über Jeſais 45, 11. Nachdem ſodann eine
Ueberſicht der Entwickelung der Schulen des Jnſpektionsbezirks
im verfloſſenen Jahre gegeben worden war, hielt Herr Lehrer
Günther von hier eine Lehrprobe mit einer Mädchen-Ober-
klaſſe der zweiten Bürgerſchule im Rechnen. Dann folgte ein von
demſelben Herrn gehaltener Vortrag. Dieſer beſprach zunächſt
die Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des Rechenunterrichts
ſeit dem Jahre 1871, behandelte dann die am Anfang dieſes
Jahres erlaſſene Verfügung des Kultusminiſteriums über den
Rechenunterricht und kennzeichnete, wie ſich der Rechenunterricht
zu geſtalten habe, um den von der oberſten Behörde gewünſchten
Zuſammenhang mit dem praktiſchen Leben zu ſichern. Die an-
ſchließende Beſprechung ergab im weſentlichen ein Einverſtändnis
mit dem Jnhalt des Vortrages. Nunmehr ſprach Herr Sup.
Luther über Schundliteratur und Schule. Er
führte ungefähr aus: Aus Amerika und England ſei eine ge-
fährliche und verderbliche Literaturgattung, die Schund- und
Schauerliteratur, zu uns gekommen. Die Jugend aller Stände
und aller Schulgattungen werde durch ſie vergiftet. Ein rieſiges
Geld werde für dieſe Machwerke im Lande verbraucht. Viel-
fach werde von den Kindern gelogen und geſtohlen, um das
Geld für die verderblichen Bücher zu erhalten. Die Folgen des
Leſens ſolcher Bücher hätten ſich ſchon vielfach in furchtbarſter
Weiſe gezeigt. Eine ganze Reihe von Verbrechen und Selbſt-
morden ſeien durch dieſe Schundliteratur nachweislich veranlaßt
worden. Auch in Eisleben werde dieſe verderbliche Literatur
feilgehalten. Leider habe ſich der Verſuch, die betreffenden
Händler zur Aufgabe des Verkaufs dieſer Hefte zu bewegen, als
vergeblich erwieſen, denn der Gewinn beziffert ſich bei einem
Verkäufer auf durchſchnittlich 25 Mk. in der Woche! Jn
erſter Linie ſei es ja Pflicht aller Eltern, dieſe ſchändlichen
Bücher von den Kindern fernzuhalten. Aber auch die Schule
müſſe gegen den Umfang einzuſchreiten ſuchen. Die folgende leb-
hafte Beſprechung führte dahin, daß beſchloſſen wurde, die Re
gierung um Maßregeln gegen die Schundliteratur zu erſuchen,
Die Eltern ſollen durch Verteilung von Flugblättern auf die
ihren Kindern drohende Gefahr hingewieſen werden. Es ſoll
ein gemeinſames Vorgehen der Lehrerſchaft aller hieſigen Schul-
anſtalten angeſtrebt werden. Nach der Verſammlung folgte ein

gemeinſames Mahl, bei dem die Herren Superintendent
Luther, Rektor Ebeling und Rektor Storbeck An-
ſprachen hielten.

Eisleben, 27. Nov. (Der Bau der Wippertal-
bahn) ſollte nach Gerüchten, die in unſerer Gegend vielfach ver
breitet waren, zweifelhaft geworden ſein. Wie (nach dem „Eisl.
Tabl.“) von unterrichteter Seite verlautet, entbehrt dieſe Anſicht
jeder Begründung. Vielmehr ſeien in nächſter Zeit die ent-
ſcheidenden Schritte mit Sicherheit zu erwarten, welchen der
Beginn des Baues der in Rede ſtehenden Bahnlinie bald
folgen werde.

Delitzſch, 26. Nov. (Der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitz ſch) hielt
vergangenen Mittwoch untet dem Vorſitz des Herrn Amtmanns
Seiffert hier ſeine vierte diesjährige, ſehr zahlreich beſuchte
Sitzung ab, zu der auch Herr Landrat von Buſſe erſchienen
war. Der Vorſitzende teilte der Verſammlung mit, daß ſeit der
letzten Sitzung die Herren Rittergutsbeſitzer Föhring-
Güntheritz und Oekonom E. Große- Delitzſch aus dem Leben
geſchieden ſind. Die Verſammlung ehrte das Andenken beider
Herren durch Erheben von den Plätzen. Sodann wurde mit-
geteilt, daß die Landwirtſchaftskammer im Laufe des Winters
Geflügelwirtſchaften prämiiert. Anmeldungen nimmt der
Vereinsſchriftführer entgegen. Weiter wurde mitgeteilt, daß
Herr Amtmann Neupert-Schköna die Ernteberichterſtattung
für den Bitterfelder Kreis Oſt für die landwirtſchaftliche Wochen
ſchrift übernommen hat. Die Landwirtſchaftskammer hält einen
Kurſus zur Ausbildung in der Vertilgung von Ratten und
Mäuſen ab, wozu auch Anmeldungen durch den Schriftführer er
beten werden. Der ſchon früher beſchloſſene Fütterungskurſus
durch Herrn Direktor Dr. von Spillner- Wittenberg ſoll
am 30. Januar und 6. Februar k. J. im „Hotel zum Schwan“ in
Delitzſch abgehalten werden. Die Baumſchulenbeſitzer Pönicke
u. Co. Delitzſch geben ihren „Gartenfreund“ umſonſt an Garten
liebhaber ab. Derſelbe kann auch vom Schriftführer zur Einſicht
bezogen werden. Landwirtſchaftliche Kalender beſorgen für die
Mitglieder der Schriftführer und die Herren Buchhändler
Heinze und Pabſt in Delitzſch. Der Vorſtand beſchäftigte ſich
gemeinſam mit der vom Verein gewählten Kommiſſion mit der
Gründung von Dampfpflug-Genoſſenſchaften. Der
Verſammlung wurde mitgeteilt, daß ſich eine ſolche an die hieſige
Zuckerfabrik der räumlichen Ausdehnung wegen nicht an-
ſchließen laſſe, wohl aber ſei es möglich, in kleineren Kreiſen
ſolche zu bilden. Hierzu hielt Herr Direktor Heylandt
von der Zentral-Ankaufsſtelle in Halle einen eingehenden Vor-
trag. Sehr packend war auch der Vortrag des Herrn Dipl.-Jng.
Vietz- Halle, der im Vereinsblatt abgedruckt werden ſoll.
Hierauf wurden folgende treue Dienſtboten prämiiert: Anna
Sperling bei Herrn Löſch-Beerendorf erhielt 1 Diplom und
30 Mk., Jda Brade bei Herrn Rackwitz-Radefeld 1 Diplom und
25 Mk., Martha Starke bei Herrn Remmler-Cletzen 1 Spar-
buch (10 Mk.) und 1 Diplom, Berta Reff bei Herrn A. Dietze-
Creumg 25 Mk. und 1 Diplom, Jda Gehrmann und Emma
Andrä bei Herrn G. Beyer-Wolteritz je 1 Diplom und 30 Mk.,
Emma Freitag bei Herrn Felgner-Werbelin 1 Diplom und
30 Mk., Anna Schmidt bei Herrn Spranger-Badrina 1 Diplom
und 30 Mk., Hedwig Bialecka bei Herrn Paul Hennig-Peters-
roda 1 Sparbuch (10 Mk.) und 1 Diplom, Martha Fritzſche bei
Herrn Schüller-Mocherwitz 1 Diplom und 25 Mk., Anna Würker
bei Herrn Stallbaum-Brodenaundorf 1 Diplom und 30 Mk., Jda
Ackermann bei Herrn Trittel-Tiefenſee 1 Diplom und 30 Mk.,
Wilhelmine Winkler bei Herrn Reinh. Jenzſch-Laue 1 Broſche
und 30 Mk., Minna Rudolph und Oswald Fritzſche bei
Herrn Schmidt-Sauſedlitz je 1 Diplom und je 30 Mk., Auguſt
Falkenberg bei Brades Ww.-Creuma 1 Diplom und 30 Mk.,
Paul Koſters bei Herrn Troitzſch-Löſſen 1 Diplom und 25 Mk.
Vom Herrn Oekonom K. Bettzieche- Delitzſch erhielten Franz
Müller 1 Diplom und 10 Mk., Friederike Schuhmann
1 Diplom und 10 Mk. Vom Herrn Bauermeiſter-Zſcherndorf
wurden ausgezeichnet: Gottfried Stoyhe 1 br. Med. und
20 Mk., Karl Müller 1 Diplom und 20 Mk., Aug. Hilde-
brandt 1 Diplom und 20 Mk., Auguſte Schroedter

1 Diplom und 20 Mk., Erneſtine Jeſchke 1 Diplom und 20 Mk.
Vom Herrn Freiherrn von Ende-Altjeßnitz wurden ausgegzeichnet:
Gottlieb Richter 1 Diplom und 20 Mk., Friedrich Trojahn
1 Diplom und 1 Sparbuch, L Kehling 1 br. Med.
und 1 Sparbuch, Karl Frömmichen 1 br. Med. und 20 Mk.,
Franz Hoher 1 br. Med. und 1 Sparbuch, Gottfried Boyde
1 ſilb. Med. und 1 Sparbuch, Chriſtoph Gießmann 1 ſilb.
Med. und 1 Sparbuch, Chriſtiane Schulze 1 Diplom und
15 Mk. Ferner Aug. Jeßner bei Herrn Löſch-Beerendorf
1 br. Med. und 1 Geldgeſchenk ſchon vorher, Guſtav Prätzſch bei
Herrn Remmicke-Kattersnaundorf 1 Diplom und 20 Mk., Gottl.
Berthold 1 Diplom und 1 Sparbuch, Friedrich Henze 1 br.
Med. und 20 Mk., beide bei Herrn O. Kreiſing-Brehna. Vom
Herrn Trittel-Tiefenſee wurden prämiiert: Aug. Fräßdorf
1 Diplom und 20 Mk., Friedrich Wendt 1 Diplom
und 20 Mk., Ernſt Richter 1 Diplom und 20 Mk.,
Karl Peter 1 br. Med. und 1 Sparbuch, Gottl. Jhme 1 ſilb.
Med. und 1 Sparbuch. Ferner: Wilhelm Kretzſchmar
1 Diplom und 1 Sparbuch.

Halberſtadt, 26. Nov. (Bei der geſtrigen und
heutigen Stadtverordnetenſtichwahl) in der
dritten Abteilung zwiſchen den Kandidaten der bürgerlichen
Parteien und den Kandidaten der Sozialdemokraten ſiegten
die Bürgerlichen.

Erfurt, 26. Nov. (Zwiſchen den hieſigen
Aerzten und den Lebensverſicherungsgeſell-
ſchaften) iſt neuerdings ein Konflikt ausgebrochen, der
zu einem Aerzteſtreik geführt hat. Die hieſigen Aerzte
lehnen die Unterſuchung von Perſonen ab, die ſich in eine Lebens-
verſicherungs geſellſchaft aufnehmen laſſen wollen, weil die von
den Verſicherungsgeſellſchaften bewilligten Honorare den Aerzten
nicht als ausreichend erſcheinen.

X Aken, 26. Nov. (Unglücksfälle.) Der Arbeiter Engle
von hier in geſtern nachmittag auf dem Schacht II der Grube „Wilhelm“
(Deutſche Solvay-Werke) von einem mit Kohlen beladenen Eiſenbahn
wagen herabgefallen und zwiſchen die Puffer geraten. Dabei ſind ihm
einige Rippen gebrochen, während die Spitzen in die Lunge eindrangen.
Außerdem hat er am Kopfe und den Armen noch Verletzungen erlitten.
Er wurde noch am Abend nach Halle nach dem Krankenhauſe „Berg-
mannstroſt“ gebracht. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Auch
drei Arbeiter, einer aus Aken, zwei aus Cöthen, die in der Leimfabrik in
Trebbichau beſchäftigt ſind, ſind geſtern beim Schieben eines mit Kohlen
beladenen Eiſenbahnwaggons, auf den ein anderer Wagen auffuhr, an
den Armen verletzt worden, ſo daß ſie ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußten.

Z. Anuaburg, 27. Novbr. (Wintergewitter.) Geſtern abend
gegen 6 Uhr zog ein ſtarkes Gewitter über unſeren Ort, das von
ſtarkem Wind und Hagelſchauer vegleitet war.

B. Deſſau, 26. Nov. (Städtiſches. Selbſtmord.)
Der Gemeinderat bewilligte geſtern zur Vollendung des Er
weiterungsbaues des ſtädtiſchen Waſſerwerks abermals 30 000
Mark, wodurch die Geſamtkoſten dieſes Erweiterungsbaues auf
faſt 800 000 Mark ſteigen, und nahm dann den Bericht über den
Bau des ſtädtiſchen Schulgebäudes in der Fürſtenſtraße entgegen.
Danach koſtet dieſes Gebäude, welches der ſtädtiſchen Handels-
realſchule, der kaufmänniſchen Fachſchule und der allgemeinen
Fortbildungsſchule dient, 335 739 Mk. Für die Hinterbliebenen
der bei der Hammer Grubenkataſtrophe verunglückten Bergleute
wurden 500 Mark bewilligt Die ſtädtiſchen Arbeiter ſollen als
Weihnachtsgeſchenk einen Wochenlohn extra erhalten. Geſtern
abend ſuchte und fand die 19jährige Tochter des verſtorbenen
Hofglaſermeiſters Wiegand den Tod in der Mulde. Jhre Leiche
wurde gelandet. Körperliches Leiden dürfte die unmittelbare
Urſache zur Tat geweſen ſein.

4 Zerbſt, 26. Novbr. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
ratsſitzung) machte der Oberbürgermeiſter die Mitteilung, daß
ein ungenannt ſein wollender Spender dem Magiſtrat 1000 Mk. zur
Verteilung an arme kranke Frauen übermittelt habe. Hier hat ſich
ein Bau und Sparverein gebildet, der hauptſächlich die Erbauung von
Arbeiterwohnhäuſern bezweckt. Der Gemeinderat beſchloß, dem Verein
zunächſt zwei Bauſtellen in der Friedrichſtraße zur Hälfte des üblichen

Weihnachts- Verkauf.
Wir empfehlen

V

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen:
Einen Posten

Kostüme
in Tuch, Diagonal und Stoffen 50

englischer Art, chike PFacçons, d
Ia. Verarb,, 45.00, 86.00, 28.00,

Einen Posten
an vKostümröcke

schwarz und farbig, in Karo, Streifen, 4
Diagonal, Satintuch etc.

ganz gefüttert, neueste Farben,
eleganteste Ausfühbrung,

48.00, 40.00, 83.00M.12.50, 8.50,

BIusen un Kleider far Theater ung Gesellschaft
Binen Posten

Sammeöt- Jacketts
(die grosse Mode) 50

in schwarz, grün, blau, braun, mit u. u
ohne Tressengarn., 25.00, 18.00, NäheKleider

Blusen

Einen Posten
Tuch-Abondmäntel

25 M.

in Wolle, Seide, Tüll und Spitze,
apartesto Fagons, modernste Farben.

Kittel
Anzügeſ Ih Paletots
Pelerinen

Einen Posten
Theater- Kragen

hochelegant, mit verschiedenen Pelz- 50
arten garniert,

20.00, 15.00, 11.00 A.

Einen Posten
engl. Paletots

in den verscbiedensten Stoffen und 50Ausführungen, 7
18.50, 10.00 A.

Grosse Posten Kleicierstoffe in Seide, Wolle und Halbwolle.

Auf unsere

Ausnahme Preise für Leinen und Baumwoll waren
machen wir ganz besonders aufmerksam.

Am Sonntag, den 29. d. Mts., bleiben unsere Geschäftsräume bis 7 Uhr abends geöffnet.

Brummer Be
Grosse Vrichstrasse 22, 23, 24.
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Preiſes abzutreten. Der Bebauungsplan an der Kaſerne vor dem
Heidetore wurde nehwigr Ferner fand der Antrag auf Anſtellung
eines Schularztes Annahme. Für die Drainage eines etwa 50 Morgen
großen Ackerplanes in der Nähe des Waſſerwerkes wurden rund 4000
Mark bewilligt. Der Dringlichkeitsantrag betreffs Ausführung von
Notſtandsarbeiten ſeitens der Stadt wurde angenommen.

Rudolſtadt, 26. Nov. (Bei den heutigen Land-
tagswahlen für das Fürſtentum Schwarzburg-
Rudolſtadt) wurden 5 Konſervative, 4 Nationalliberale und
6 Sozialdemokraten gewählt. In einem Kreiſe kommt ein Kon-
ſervativer in Stichwahl mit einem Sozialdemokraten. Bei den
Wahlen vor drei Jahren waren 8 Bürgerliche und 8 Sozialdemo-
kraten gewählt worden. Als dann dieſer Landtag im Dezember
1905 aufgelöſt wurde, da er die von der Regierung geforderte Er
höhung der Apanage des Fürſten ablehnte, gelang es den
Bürgerlichen bei der Neuwahl, ein Mandat von den Sozialdemo-
kraten zurückzuerobern.

Oberhof (Thüringen), 26. Nov. (Der Herzog von
Koburg und Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen)
ſind mit ihren Gemahlinnen hier zum Winterſport eingetroffen.

W. Schmalkalden, 26. Nov. (Die Stadtverordneten
beſchloſſen), das alte Brauhaus niederzulegen und an
deſſen Stelle ein Volksbad zu errichten. Die Koſten des
Baues werden ſich auf 51000 Mk. belaufen. Fabrikant
Schweizer wurde zum Stadtrat gewählt. Zur Anlage
einer öffentlichen Rodelbahn bewilligte die Stadtverord-
netenver ſammlung die Summe von 120 Mark. Oberlehrer
Dr. Hollſt ein von der hieſigen Oberrealſchule iſt als Ober-
lehrer an das Realgymnaſium in Kaſſel gewählt worden.

W. Eiſenberg, 27. Nov. (Ein ſchwerer Unglücks-
fall) ereignete ſich in der Chamottefabrik von Gebr. Kempfe.
Der 18jährige Arbeiter Oskar Mah war mit dem Reinigen des
Förderkorbes beſchäftigt und hatte den Riemen, auf dem die Ton-
maſſen befördert werden, betreten. Von unbefugter Hand wurde
plötzlich das ſtillgelegte Werk in Betrieb geſetzt. May wurde ins
Werk gezogen und ſchrecklich verſtümmelt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Dieſer Tage feierte in Teuchern das Berginvalid Eduard

Häuberſche Ehepaar die goldene Hochzeit. Jn Magde-
burg wurden diejenigen Einbrecher, die ſeit Anfang dieſes
Monats die Stadt unſicher gemacht haben, feſtgenommen. Es
ſind der Arbeiter Walter Lübbe und der Bäcker Ernſt Schütte aus
Magdeburg. Letzterer hat bereits eingeſtanden, an zwölf Einbrüchen
beteiligt geweſen zu ſein. Die Vollverſammlung der Handels-
kammer für die Kreiſe Mühlhauſen, Heiligenſtadt und
Worbis erklärte ſich einſtimmig für alle Steuervor-
ſchläge der Regierung angeſichts der beſtehenden Finanz-
miſere. Infolge der ſteigenden Frequenz derſtädtiſchen Schulen hat die Schulverwaltung in Erfurt be-
ſchloſſen, zu Oſtern 1909 zwei Mittelſchullehrer, acht Lehrer und ſünf
Lehrerinnen neu einzuſtellen. Wie beſtimmt verlautet, ſoll 1911
auch das 3.Bataillon des 96. Jnfanterie- Regiments von
Rudolſtadt nach Gera verlegt werden. Rudolſtadt ſoll als Erſa tz
das 11. Jäger-Bataillon, zurzeit in Marburg, erhalten.
Das Rittergut Romſchütz iſt durch Kauf in den Beſitz des
früheren Rittergutspächters Jwan Mälzer in Schweins-
burg übergegangen. Der Musketier Hubert von der 10. Kompagnie
des Koburger Bataillons ließ ſich bei Rappelsdorf auf der
Strecke Themar--Schleuſingen von einem Zuge überfahren.
Er war ſofort tot. Der Beweggrund zu der Tat iſt unbekannt.
Das nächſtjährige Gauturnfeſt des Saalegaues ſoll in
Rudolſtadt abgehalten werden. Eine Militärbrief-
taubenausſtellung ſoll vom 16, bis 19. Januar 1909 in Ver-
bindung mit dem Unterverbandstag der ſächſiſch-
thüringiſchen Brieftaubenvereine in Zella-St.
Blaſii arrangiert werden. Die in Günſtedt (Reg.-Bez. Erfurt)
ſeit einigen Monalen herrſchende Scharlachepidemie hat jetzt
derartig an Umfang zugenommen, daß ein Drittel ſämtlicher Schulkinder
dem Unterricht fernbleiben muß. Die Krankheit hat bereits mehrere Opfer
gefordert. Auch der Typhus tritt zurzeit dort vereinzelt auf.
Der Herzog von Altenburg hat eine neue Hof-Rang-
ordnung verfügt, durch die der bisher enge Kreis erheblich
weiter gezogen wird. Der Herzog iſt dabei von dem Beſtreben
geleitet, mit ſeinemLandeinengere Fühlung zu kommen.
Jn Friedrichroda wurde Bürgermeiſter Küſtner zum
Bürgermeiſter wiedergewählt. Jn Sondershauſen ſoll
der Achtuhr-Ladenſchluß eingeführt werden. Aus Heiligen-
ſtadt iſt die 2ljährige Tochter des Rechtskonſulenten Gefrath ſeit
einigen Tagen verſchwunden. Mit der Bearbeitung des Bahn-
projektes König sſee-Gehren iſt die Königl. Eiſenbahndirektion
in Erfurt zurzeit beſchäftigt. Jn einer Sitzung der Handelskammer
zu Erfurt wurde beſchloſſen, dem Erfurter Magiſtrat eine Ein
ſchränkung der Jahrmärkte nicht zu empfehlen, Der
für den 9. Dezember einberufene Kreistagin Schleuſingen wird
ſich auch mit dem Grunderwerb für die Eiſenbahn Suhl
Schleuſingen, deren Umbau im nächſten Frühjahr beginnen ſoll,
ſowſe der Einführung einer Umſatzſte u er zu beſchäftigen haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Zur Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde disputierte heute, Feeitag, den 27. November, mittags
12 Uhr, öffentlich in der Aula unſerer Univerſitat Herr Eduard
Heyner, Referendar in Naumburg a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural
Diſſertation „Das Rechtsverhältnis der Pflegekindſchaft“. Als Opponenten
fungierten Referendar Arno Heyner aus Leipzig und Herr
Referendar Watter Erlecke aus Halle a. S.

c

he. Hochſchulnachrichten. An der Univerſität Freiburg i. Br.
ſind im laufenden Winterſemeſter 1966 Studierende immatrikuliert,
gegen 1814 im vorigen Winterſemeſter, darunter 137 (gegen 113) Frauen.
Dazu kommen 137 (113) Hoſpitanten. Der bisherige Aſſiſtent am
Gießener phyſiologiſchen Univerſitätsinſtitut Privatdozent Dr. med.
John Seemanmnn folgte ſeinem bisherigen Chef Prof. Frank an das
phyſiologiſche Jnſtitut der Univerſität München und wird ſich als
Privatdozent an der Münchener mediziniſchen Fakultät niederlaſſen.
Dr. Seemann iſt 1874 zu Hamburg geboren. Dem Kunſtmaler
Moritz Röbbecke in Berlin wurde der Profeſſortitel verliehen. Er
iſt 1857 zu Meerane in Sachſen geboren. Für das Fach der Phyſik
habilitierte ſich an der Leipziger Univerſität Dr. phil. George
Jaffé, Aſſiſtent am dortigen phyſikaliſchen Jnſtitut.

Der große Preis von dreißigtauſend Mark, den die illuſtrierte
Familienzeitſchrift „Reclams Univerſum“ zu Anfang dieſes
Jahres in einem Preisausſchreiben für den beſten Roman ausgeſetzt
hatte, iſt dem bekannten Schriftſteller und Philoſophen Dr. Bruno
Wille in Friedrichshagen bei Berlin, dem Begründer der Freien
Volkebühne, für ſeinen kunſthiſtoriſchen Roman „Die Abendburg“ zu
gefallen. Wie wir erfahren, ſpielt die Handlung des eigenartigen
Werkes, mit deſſen Abdruck das „Univerſum“ nach Schluß des Voßſchen
Romans „Alpentragödie“ beginnen wird, zur Zeit des Dreißigjährigen
Krieges. Jm Mittelpunkt des Romans, der mit erſchütternder Wucht
geſtaltete Epiſoden aus jener ſchweren Zeit bringt, u. a. eine meiſter
hafte Schilderung der Einnahme Magdeburgs, ſteht eine
feſſelnde Liebestragödie das Ganze iſt ebenſo wie des Verfaſſers früher
erſchienener Allſeher- Roman „Offenbarungen des Wacholderbaumes“
von großer Stimmungskraft. Daß übrigens von Bruno Wille nur
etwas Tiefdurchdachtes und bleibend Wertvolles kommen kann, iſt für
jeden klar, der ſeine früheren Schriften kennt.

Münzauktion zu München. Eine ſchöne und umfangreiche
Kollektion von Münzen und Medaillen des Mittelalters und der Neu
zeit (ca. 4409 Nummern, über 8000 Stücke) gelangt am 14. Dezember
und folgende Tage unter Leitung des Numismatikers Otto Helbing in
München, Maximilianſtraße 13, zur Verſteigerung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fürſtlich Stolberg-Wernigerödiſchen Forſtrat

Wilhelm Graßhoff zu Haſſerode bei Wernigerode der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Regierungsbaumeiſter Willy Schu-
mann zu Magdeburg und dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Friedrich
Schöpke zu Veutſch-Wilmersdorf bei Berlin, bisher in Magdeburg,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Maurerpolier Auguſt
Reichardt zu Groß-Ottersleben im Kreiſe Wanzleben und dem
Former Karl Breitholz zu Fermersleben im Kreiſe Wanzleben das
Allgemeine Ehrenzeichen. Erteilt wurde die Erlaubnis zur Anlegung
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit der Krone des Königlich Sächſiſchen
Albrechtsordens und des Ritterkreuzes erſter Abteilung des Groß-
herzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen
Falken dem Major von Plüskow, Flügeladjutanten des Herzogs
von Sachſen Altenburg. Bei der Reichsbank treten vom
1. Januar k. J. ab folgende Perſonalveränderungen ein der Zweite
Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Erfurt, Bankrat Krack tritt
in den Ruheſtand, der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in
Liſſa, Bankaſſeſſor Müller iſt in gleicher Eigenſchaft an die Reichs
bankſtelle in Erfurt verſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 26. November.

Eilenrieder Hürdenrennen. 2400 Mk. 1. Sopps „Spaß-
vogel“ (Klatt). 2. Fürſtenbergs „Nilbraut“ (Cuda). 3. v. Schmidt-
Paulis „Gabriele“ (Weißhaupt). Tot.: 32:10, Platz: 16, 28 und
15: 10. Vahrenwalder Jagdrennen. 2000 Mk. 1. Rittm.
v. Goßlers „Huit Franks“ (Lt. v. Baumbach). 2. v. Schmidt-Paulis
„Capo Lazzaro“ (Beſ.). Lt. v. Lippas „Fenloe“ (Lt. Frhr. v. Budden-
brock). Tot.: 60: 10, Platz 48, 21 und 19: 10. Staatspreis
3. Klaſſe. 4500 Mk. 1. Kampfhenkels „Blauſtrumpf“ (Shurgold).
2. Tepper-Laskis „Calvello“ (Raſtenberger). 3. Beutlers „Clearnes“
(Deomanns). Tot: 37: 10, Platz 11 und 11: 10. Preis von
Hannover 6000 Mk. v. Krauſes „Antocha“. 2. Lt. v. Lippas
„Geralſtein“. 3. Rieges „Dannage“. Tot.: 105: 10, Platz 23, 38
und 19 10. Kirchroder Jagdrennen. 2000 Mk. 1. Roſes
„Phirgia“ (Gädicke). 2. Auguſtins „Abendrot“ (Roſak). 3. Graf Ein
ſiedelts „Chincapin“ (Charvat). Tot.: 89: 10, Platz 26, 29 und
24: 10. Preis von Jſernhagen. 3000 Mk. 1. Tonns
„Pennbruder“ (Beſ.). 2. Schmidt-Schröders „Margiane“ (Lt. Braune),
3. v. Tepper Laskis „Charade“ (Lt. Gr. Strachwitz). Tot.: 63: 10,
Platz 17, 14 und 17: 10.

Das amerikaniſche Automobilrennen wurde am 2
Savannah abgehalten. Sieger blieb der italieniſche L
Wagen, der von William Hillyard geſteuert wurde. Er legte di
Strecke von 196 engliſchen Meilen in drei Stunden 23 Minuten zurig
7 der 14. Runde ereignete ſich ein ſchwerer Unfall.

urietwagen, den Eaſter ſteuerte, flog, als er gerade in die Ein
laufskurve einbiegen wollte, in einen Graben und wurde ze r
trümmert. Sein Mechaniker Frank Stockton wurde gegen eing
Stein geſchleudert und erlitt einen Schädelbruch; an ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt.

Zſcherben, 26. November. (Haſenjagd.) Heute faHerrn Rittmeiſter Kerſt en eine Treibjagd ſtatt. Von zirka 28 Poroa

wurden 224 Haſen zur Strecke gebracht. t
Rehfeld, 26. Novbr. (Bei der hieſigen Waldjagh)

am 24. November wurden 17 Rehe, 34 Haſen, 33 Kaninchen und ein
Fuchs geſchoſſen.

d. er. in

e e nSchiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg26. November. „Naffovia“ 26. Nov. von Cuxhaven ab. „Ande
luſia“ 25. Nov. von Cuxhaven ab.
25. Nov. nach Genug ab.
Boulogne ab.
Janeiro an. „Piſa“ 25. Nov. von Teneriffa“ ab.
25. Nov. in Philadelphia an. „Frankenwald“ 25. Nov. in Vera-
cruz an. „Bulgaria“ 25. Nov. Teneriffa paſſ. „Vandalig“
25. Nov. in NewYork an. „Antonina“ 25. Nov. in Liſſabon an
„Dania“ 25. Nov. Lizard paſſ. „Altenburg“ 25. Nov. von Ant-
werpen ab. „Polyneſia“ 24. Nov. von Montevideo ab. „Ar-
cadia“ 25. Nov. Fernando de Noronha paſſ. „Silvig“ 25. Nob
Seilly paſſ. „Silvia“ 25. Nov. Scilly paſſ. „C. Ferd. Laeisz
25. Nov. in Singapore an. „Senegambia“ 24. Nov. in Singa-
pore an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckpkatz.) Bremen
26. November. „Schwaben“ Mittwoch in Suez an. „Goeben“
Donnerstag in Nagaſaki an. „Bülow“ Donnerstag in Penang
an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Suez an. „Rhein“ Mittwoch
von Baltimore ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab
„Preußen“ Mittwoch von Alexandrien ab. Schulſchiff Herzogin
Cecilie“ Sonnabend von Aſtorig ab. „Würzburg“ Mittwoch von
Santos ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Donnerstag Lizard paſſ.
„Köln“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Halle“ Donnerstag
St. Vincent paſſ. „Skutari“ Donnerstag in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. November. „Henriette
Wermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſiert.

Standesgmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. November 1908,

Aufgeboten: Der Schriftſetzer Hermann Mund, Quedlinburg und
Martha Schaumburg, Merſeburgerſtr. 27.

Eheſchließnngen: Der Verwaltungsaſſiſtent Karl Weinrich, Gelſen
kirchen und Hedwig Reinhardt, Freiimfelderſtr. 87.

Geboren: Dem Frräſer Karl Juſt, Jakobſtr. 29, S. Willy. Dem
Schloſſer Richard Ohlhoff, Huttenſtr. 20, T. Elfriede. Dem Former
Hermann Friedrich, Landwehrſtr. 11, S. Hermann. Dem Kellner Karl
Winkler, Dieskauerſtr. 5, T. Liesbeth. Dem Schloſſer Paul Morche,
Thüringerſtr. 23, S. Werner. Dem Arbeiter Franz Paaſch, Lange
ſtraße 4, T. Gertrud. Dem Arbeiter Otto Kulack, Schloſſerſtr. 4, T.
Frieda.S Geſtorben Des Bergarbeiters Richard Krauſe Ehefrau Emma geb.

Prinzler aus Burgörner, 23 J. Marie Paul, 46 J., Meckelſtr. 8. Die
Witwe Marie Klauer geb. Herbſt, 54 J., Franckeplatz 1. Der Platz
meiſter Karl Märker, 51 J., Hafenſtr. 40. Der Geſchirrführer Karl
Müller aus Niemegk, 56 J., Prinzenſtr. 11.

Answärtige Aufgebote: Der Arbeiter Auguſt Piepkorn, Halle und
Sophie Voß, Saiſel.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. November 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Georg Leunert, Hagen und Anna

Plötz, Schillerſtr. 21. Der Arbeiter Richard Martins, Gr. Brunnen-
ſtraße 35 und Anna Brückner, Gabelsbergerſtr. 16. Der Arbeiter Max
Heinrich und Marie Börkner, Trothaerſtr. 78 und 37. Der Feldwebel
im Füſilier- Regiment Nro 36 Ernſt Griebel, Reilſtr. 128 und Martha
Sparmann, Dölauerſtr. 8.

Eheſchließnngen: Der Gerichts- Aſſeſſor Werner Schneider, Zabrze
und Margarete Cantor, Händelſtr. 13.

Geboren Dem Appreteur Guſtav Fichtner, Burgſtr. 14, T. Minna.
Dem Bäcker Max Baumgarten, Körnerſtr. 30, T. Eliſabeth. Dem
Viktualienhändler Hermann Pönitzſch, Leſſingſtr. 25 T. totgeboren.

Geſtorben: Der Königl. Bergfaktor a. D. Julius Köhr, 85 J.,
Lafontaineſtr. 14 (Martinſtift).

DF 2u alleräussersten Preisen.
Glashütter Uhrenmn.

Damen-Uhren in Stabl, Silber, Tula u. Gold, 10, 12, 15, 20-—150 Mk.
Herren-Vhren in Stabl, Silber u. Tula, 6, 10, 15. 20-—60 Mk.
Merren-Uhren in Gold, 50, 75, 100, 125, 150--500 Mk.

Gust. Vhlig,

Auf jede Uhr leiste ich zwel Jahre reelle Garantie

Uhruma cher
(Grösstes Lager der Provinz)

Mitglied des Rab. Spar Ver. 5

empfiehlt ass pratishes

Weihnacohtegesohenk

F Zu alleräussersten Preisen. W
Moderne Wand- und Stand-Uhroen

in Bronze, Eiche, Nusshaum, für jede Zimmer- Einrichtung passend.
Schwarzwälder KueKkuekKs- u. Wachtel-Vhren 7,50, 12, 15--60 Mk.
Küchen-Uhren in Majolika und Holz, 3, 5, 7, 10--20 M.
Prau tische Wecker 3, 4, 56 Ak. Wagen und Kontor-Uhren.

Gust. Uhlig, Uhrwacher, unt. Leipzigerstr. (egründet 1990. Grösste Reparatur-Werſcstatte.
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